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Der ReWM slir IM endgiiltig verabschiebct .

* Der Badische Landtag . der Festeru wieder

zu einer Sitzung zusammeutral. bcschästigta sich
« it dem Gesetzentwurf über die Maßnahme«
znr Behebung der Jnnglehrcrnot .

*
Eine in Koblenz von der Gewerkschaft Deut¬

scher Eisenbahner einberufene Tagung sür ganz
Westdeutschland kam eimütig zu der Aufsasiung ,
dab der Schiedsspruch vom 19. März nicht sur
verbindlich erklärt werden dürfe. Die Lohn -
Herabsetzung und der gänzliche Wegfall - er
Fraueuzulage mache es der Konferenz unmög¬
lich. diesem Schiedsspruch zuznstimmcn .

*
Der Reichsministcr des Innern hat nameus

der Rcichoregicrung dem neucrna nn t cnBi mot
von Aachen. Tr . Bogt , anlaßlirt, seiner gestrigen
Inthronisation telegraphisch die aufrichtigsten
Glückwünsche übermittelt .

*
* Sluf der »1 . Bollversai '.mlnng des Deutschen

Industrie - und Haudelsiagcs spraä, der Reichs .
kanzler u a auch über das deittsch - osterreichlsche
Zollabkommen

"
Er erklärte. . daß Deutschland

und Oesterreich entschlossen seren, den Weg mit
ruhiger Festigkeit zu Ende zu gehen .

* Der britische Botschafter i« Berlin war
Lesteru abeud bei Michskauzler. Brüutug . um
wegen der geplanten Zollunion mit Oesterreich
vorstellig zn werden.

*
-Senator Borah bezeichnete Neuyorker Blätr

tern zufolge das deutschzöstcrreichischeAbkommen
als klugen Schritt. Europa könne sich nicht * r’
holen , ehe nicht eine Acndcrung des Geistes des
Bcrsailler Vertrages eintrcte.

* Im Saffranprozetz wurden gestern abend
die Angeklagten Sassrau und Sippnrck zur
Todesstrafe und zu zwölf Fahren Zuchthaus
und die Angeklagte Ella Augustin zu fünf Fah¬
re» Zuchthaus verurteilt .

Bei einem Streit zwischen marokkanischen
Schützen in Französisch -Marokko wurden ein
Leutnant und zwei französische Unteroffiziere,
die die Ordnung wiedcrherstcllen wollten, ge¬
tötet . Sämtliche Schützen des Postens flüchteten
darauf in die Diflidcntcn-Zonc.

*
Fm Anfchlust an Protestkundgebungen gegen

die Hinrichtung dreier Verschwörer in Lahors
kam «s in Eawnpur zu blutige» Zusammen¬
stößen. bei denen nach de « bisherigen Meldun¬
gen 80 Personen getötet und llbcr 100 verletzt
wurden. ch

* Die Fliegerin Elly Beinhorn ist nach einem
Fußmarsch von 50 Km . in Timbuktu eingetrof-
sen . Sie hatte wegen Oelrohrbruches notlandcn
Und das Flugzeug und ihr Gepäck zurücklasie«
wttsscn. *

Bei einer in Hclsingfors «^gehaltenen Flie¬
gerparade stießen zwei Armceflieger m etwa
850 Meter Höhe mit ihren Flugzeugen zusam -
iucu. Beide stürzten ab und konnten nnr noch
als Leichen geborgen werden .

Wie aus Lima gemeldet wird, sind bei Stra -
heukämpsen in der peruanischen Bundeshaupt¬
stadt 800 Personen , zumeist Soldaten des 5 . Jn -
fanterie-Negiments, getötet worden.

*) Näheres flehe unten .

Eisenbahnunglück in der
Tschechoslowakei.

# Prag , 23. Erz .
Der Personenzug Nr . 702, der am Mittwoch ,

3 Uhr früh , von Orlow an der polnischen
Grenze nach Eperjeö abgefahren ist . tst zwischen
den Stationen Sabinvw und Lipjan beim
'Ueberfahren des Flusses Turosch , der in der
Nacht infolge der raschen Schnetschmcizc über
öas User getreten war , in das Hochwasser
geraten . An einer stark überschwemmten
Stelle kam es zn einer Lockerung des
Gleises , wodurch die Lokomotive^ der Dienst¬
wagen und zwei Personenwagen ins Wasser
stürzten . Ter Lokomotivführer, der Heizer und
der Zugführer , sowie vier Reisend ^ erlitten
dabei schwere Verletzungen.

Heute Vertagung des Reichstags.
Einigung in allen Streitfragen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
kl . Berlin , 85. März .

Im Reichstag wurde am Mittwoch in «anieut-
licher Schlußabstimmnng der Gesamtetat für
1931 in dritter Beratung mit 277 gegen 64 Stim¬
men bei 14 Enthaltungen a n g e n o m m e n.
Das parlamentarische Happy end ist damit in
Sicht . Der Reichstag wird bereits am Don¬
nerstag seine Arbeite » beenden und
sich dann vertagen.

Tie Krise ist wieder einmal überwunden, und
alle droheinden Gefahren haben sich in Wohl¬
gefallen aufgelöst . Man macht sich darum auch
im Reichstag gegenseitig keine Schwierigkeiten
mehr. Nur die Kommunisten störten etwas die
friedfertige Stimmung , wenn sie znm Beispiel
gegen die sofortige Vornahme der dritten Lesung
des Osthilfcgcsetzcs Einspruch erhoben . Nach¬
dem heute vom <Zentrum , der Deutschen Volks -
imrtet und der Banerischen Bolkspartet das
Kompromiß über das Zoller mäch¬
tigen gsgesetz angenommen worden war ,
dem auch die Sozialdemokraten ihre Zustim¬
mung gegeben haben , ist in. allen. materiellen
Punkten eine Einigung erzielt worden. Nur
die Landvolkspartet hat gegen die Abänderung
des Zollgesetzes zunächst Einspruch erhoben ,
aber diesen Widerstand schließlich aufgegebcn
und sich für dtc Annahme des Zollermächtigungs-
gesctzes erklärt .

' Unter diesen Umständen ver¬
lief die Beratung heute «anz • prvgrauimäßig.
Daß dabei die Sozialdemokraten erklärten , sic
würden dem Etat tn der dritten Lesung zu-
stimmen , konnte nicht mehr überraschen .

- Darauf ivnrüen die A b st i m m n n g e n vor¬
genommen , dtc das ' Haus stundenlang beschäf¬
tigten . Das Schicksal dieser Abstüninungen war
wechselnd. In den großen Fragen setzte die
Regierung tm allgemeine» ihren Standpunkt
durch , aber in verschiedenen untergeordneten
Fragen siegte doch die sozialdemokratisch -kom¬
munistische Mehrheit . So fanden kommunisti¬
sche Entschließungen Annahme, die die Ans-
liebung der erhöhten Umsatzsteuer für Konsum¬
vereine und Warenhäuser und die Wicder -
zulassung des Einzelverkanss von Zigaretten
verlangten . Angenommen wurde auch die von
den Sozialdemokraten beantragte Bereit¬
stellung von fünf Millionen Rm. zur Sanie¬

rung der KnappschaftSversichcrung ans den
Mitteln , die durch die erhöhte Änffichtsrats-
stener eingcbracht werden sollen.

Ein k o m in . M i ß t r a u e n s a n t r a g
gegen das Gesamtkabinctt wurde mit 284 gegen
03 kommunistische Stimmen bet 15 Enthaltun¬
gen der Wirtschastspartei abgclehnt. DaS
Ost Hilfegesetz wurde in, zweiter Lesung
angenommen.

Bei der Abstimmung über den Marine -
Etat stinimten wieder neun Abgeordnete des
linken Flügels der sozialdemokratischen Frak¬
tion mit den Kommunisten für die Streichung
der Ersatzbauten,- diese kvmi» uiiistiscl >cn An¬
träge ivurden aber bei Stimwcnthaltung der
Sozialdemokraten abgclehnt. Schließlich wurde
der Etat für 1931 mit den » .vaushaltsgesetz,
das die Sparcrmächtignng für das Kabinett
Brüning enthält, mit großer Mehrheit bei
14 Stimmenthaltungen angenommen. Die
Kommunisten haben gegen den Etat gestimmt ,
während die Stimmenthaltungen ans de»
Reihen der Wirtschaftspartei gclommen sind .

Znm S ch e n l c r - B e r t r a g wurde die Aus¬
schußentschließung angenommen, hie die An¬
rufung des RcichSbahngcrichts fordert , Ebenso
fand der Antrag der Wirtschastspartei Annahme, I
unter Aufhebung des Vertrages einen entspre - I
chend.en Vertrag mit .tzen beteiligten Wirtschafts - I
organisationen und den Organisationen deS
Spcditeurgewcrbes znm Abschluß zu bringen.

Das Hans trat dann noch in die Beratung
des Gesetzes über die Z o l l ä n d e r u n g e n
ein . Auch dieses Gesetz wurde schließlich in zwei¬
ter Lesung angenommen. Ans der Tagesord¬
nung der Sitzung am Donnerstag , die um
19 Wir beginnt, steht nur die dritte Lesung der
Zollvvrlage und des Osihilfcgesetzes . Der Reichs¬
tag wird sich voraussichtlich bereits um 2 Uhr
vertagen , da um diese Zeit eine Tranerkund -
gebung für den verstorbenen früheren Reichs¬
kanzler Hermann Müller vor dem Reichstags-
gebäudc stattfinde » soll .

Ossen ist nur noch die Frage der Ver¬
tagung des Reichstages. Ter Reichstagspräsi-
dent Löbe hat sich gegen irgendwelche Ein¬
schränkungen seiner Rechte bisher gesträubt.
Voraussichtlich wird sich aber doch das Plenum
auf einen bestimmten Termin , etwa den 13. Ok¬tober, vertage» .

Europabunt» und
Zollunion.

Der Organisationsausschuß der Pancuropa -
kommission ist in Paris zu Beratungen zusam -
mengetretcn, die sich vorwiegend mit wirtschaft¬
lichen Fragen befassen sollen . Daß die Staats¬
männer und diplomatischen Vertreter , die aus
diesem Anlaß in Paris versammelt sind, auch
die deutsch - österreichische Zollunion tn den Kreis
ihrer Besprechungen ziehen , ergibt sich von
selbst . Der französische Außenminister Briand
verfolgt dabei ein eigentümliches Spiel . Er hat
ursprünglich in seinem europäischen Bundes¬
plan die politischen Gesichtspunkte in den Vor¬
dergrund gestellt. Als dann Deutschland die po¬
litische Gleichberechtigung aller curopätjche »
Staaten zur Voraussetzung machte, zog Briand
sich aus die wirtschaftlichen Grundlagen des
europäischen Bundes zurück. Auf diesem Boden
müßte ihm die geplante deutsch -österreichische
Zollunion durchaus willkommen sein . Denn
dieses Zvllbünbnis kann dem Ziele der wirt¬
schaftlichen Vereinheitlichung Europas nähcr-
sührcn. I'lbcr jetzt rückt Briand überraschender¬
weise die politischen Gesichtspnnkte seines euro¬
päischen Bundesplancs wieder in den Bvrser -
grund . Er ist der Ansicht, daß di« geplante
Zollunion mit den Grundsätzen des europäischen
Bundes nicht zu vereinbaren ist , weil sic angeb¬
lich zu den vorliegenden Verträgen tn Wider¬
spruch steht.

Man stellt in der sraiizösischc» Presse die Be¬
hauptung aus, es briche„Oesterreich die Gefahr,
qnf dem L?cge der Zvisunivii von Deutschland
änfsiesogcn zu werden. Die inzwischen ' ver¬
öffentlichten stiichtlinien und die Aeußerungen
des Reichskanzlers auf der gestrigen Vollver¬
sammlung des Deutschen Industrie - und Han-
dclstags können nirgends einen Zweifel daran
aufkommen lassen, daß ein solcher Vorwurf ' voll¬
kommen gegenstandslos ist und nur böswillig
erhoben werden kann . Die Grundsätze , nach
denen die Zollunion abgeschlossen werden soll ,
verbürgen in jeder Beziehung die staatliche
Selbständigkeit Oesterreichs , wie jedes anderen
Staates , der sich der Zvllunivn anschließen will .
ES wird auch von unserer Seite nicht bestritten,
daß die geplante deutsch - österreichische Zollunion
für diesen oder jenen anderen Staat nachteilige
wirtschaftliche Folgen haben kann . Denn die
wirtschaftlichen Borteilc , die Deutschland und
Oesterreich sich gegenseitig sichern wollen , haben
für andere Staaten eine unvermeidliche Kehr¬
seite . Ueber diese Konsequenz werden Deutsch¬
land und Oesterreich sich mit den betroffenen
Staaten auseinandcrsetzen und dabei ihre In¬
teressen wahren müssen . Von politischen Ge¬
sichtspunkten aus aber können sie keine An¬
tastung der geplanten Zollunion dulden. Denn
die rechtliche Grundlage , auf der die Union auf¬
gebaut werden soll , verträgt sich durchaus mit
dem Buchstaben und dem Geistv aller vorliegen¬
den Verträge .

Ob die geplante Zollunion zn einer Be¬
lastungsprobe der deutsch -französischen Berstän-
dagunaspolitik werden soll , hängt lediglich von
dem Verhalten Frankreichs ab - Die bisherige
französische Taktik bei allen Fragen der mirt-
schastspolitischen Reorganisation Europas wird
allmählich auch den Leuten verdächtig , die sonstFrankreich geacuttbcr beide Augen zuzndrückcn
pflegen . Es ist ausiervrdenttich bezeichnend, daßdas ansonsten äußerst franzosenireiinSliche
„Journal de Geneve" in einem Artikel über
das Scheitern der Genfer Zvllsricdensverhaiid-
lungcii zn der folgende » scharfen Kritik an
der H a l t n n g Frankreichs kommt .

„Die britische Delegation hat die Verant¬
wortung übernommen für die tcchnisckie Erledi¬
gung der vanbelskonvcniion , was vielleicht der
französischen Preise gestatten wird , die Verant -
wvrklichteiten zn verstellen . F „ Wirklichkeitaber war e s F r a n k r e i ch . welches den
cr a l l der Handelskonvention u n -
oe r m e l d l i ch m achte , und ivelches zurstunde leder wirtichastspolitischcn Zusammen¬arbeit in Europa Hindernisse in den Weg legt .Es lg gut, das zu wissen : dies ist moralisch und .notwendig. Tenn allen Endes wäre es wahrlichzu bequem , sich als Ehampion der EuropäischenUnion aufzuspiclen, mit Telbstgefallen den Bei¬
tall der sriedlickicn Völker ei » ziihcim >cn , übcr-
banpt sich, durch eine rein wortreiche Politik
Glorienschein zu geben — und zu gleicher Zeitin den Dossiers seines Parlamentes die Schkeds-
gerichtsverträge vermodern zu lassen, die inan
mit seinen Skachbarstaateir gezeichnet bat und sich
dem zu widersetzen , was auf dem Gebiete des
Völkerlebcns das wichtigste das Entscheidcnsic

Die „ Los Angeles “ am fahrbaren Ankermast .

ETC
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Der Luttricsc wirrt am Ankermast ans der Halle gezogen .
Diese Aufnahme veranschaulicht hervorragend Ausmaße und Konstruktion des neuen Anker¬
masts des amerikanischen Luftschiffs „Los Angeles “ ( vormals Z . R . III ) . Der Ankermast läuft
auf vier Raupenschleppern und ist fähig , alle zum Start nötigen Manöver mit einer ganz klei¬

nen Bedienungsmannschaft auszuführen.
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Wege zum Wiederaufstieg.
Eine iKefte des Reichskanzlers . - Gegen neue Steuern .
Der Zweck des Zollabkommens mit Oesterreich.

ist. nämlich den wirtschaftlichen Lösungen , von
denen das Schiksal unserer Gesellschaft und
Europas abhängt ."

Es ist möglich , daß diese Zeilen ivcniger die
Haltung Frankreichs zu der geplanten deutsch -
österreichischen Zollunion verurteilen wollen
als die Haltung frei den Gcnscr Verhandlungen,
aber sie passen Wort sür Wort auch für die
eigentümliche Einstellung der französiscl>en
Oeffentlichtcit zu dem Wiener Abkommen .
Deutschland hat durch die Vorbcreituug der
Zollunion mit Oesterreich nichts unternommen,
was bei objektiver Beurteilung in Frankreich
als ein Verstoß gegen die Verständigungspolitik
angesehen werden könnte - Macht Frankreich
irotzdem dem Plane ernste Schwierigkeiten, so
kann darunter die Annäherung der beiden Nach¬
barstaaten allerdings leiden. Aber dann liegt
die Schuld allein an dem Verhalten Frank¬
reichs -

Bedauerlicherweise scheine » die Aeutzcrungen
des französischen Unmutes in Deutschland nicht
ganz ohne Eindruck geblieben zu sein . I » einem
Berliner Blatt wird dem Außenminister vor¬
geworfen. er habe die Oesscntlichkeit und den
Reichstag vor eine vollendete Tatsache gestellt.
Daß dieser Vorwurf unberechtigt ist , braucht
nicht erst erwiesen zu werden. Trotzdem hat der
sozialdemokratische Abgeordnete Breitscheid ihn
im Reichstage wiederholt und damir eine Kritik
geübt, die im Auslande manchem siä>er will¬
kommen sein wird- Es scheint, daß die Aeuße -
rungcn französischen Mißfallens doch in manchen
deutschen Kreisen ein ganz unverdientes Echo
gefunden habe ». Selbstverständlich kann für die
Beurteilung dieser Frage nur das deutsche und
das österreichischeInteresse ausschlaggebend sein.
Und wenn diesem Interesse durch die Zollunion
gedient wird, so können wir » ns auch über fran¬
zösische Verstimmungen und iiber französisches
Mißfallen hinwegsetzen.

W. PI. Berlin . 25. März .
Der britische Botschafter hat heute abend den

Reichskanzler aufgesucht nutz ist wegen des be¬
absichtigten Zollunions - Vertrages zwischen
Deutschland und Oesterreich vor st eilig ge¬
worden . In politischen Kreise » ist man ziem¬
lich erstaunt , daß die englische Regierung derart
der französischen Politik Vorspann - '
dienste leistet .

Der Reichskanzler hat dem britischen Bot¬
schafter erklärt , daß nach Ansicht der deutschen
Regierung der V ö l k e r b u n d s r a t nicht
zuständig sei , die Frage des Zollunions -
Vertrages zmiscltcn Deutschland » nd Oesterreich
zu behandeln. Wenn andere Mächte aber die
juristische Nachprüfung dieses Vertrages für
notwendig hielten, so hätte die deutsche Regie¬
rung diese Nachprüfung nicht zn scheuen .

Wenn allerdings politische Erörterungen
über den Vertrag zwischen Deutschland »nd
Oesterreich beabsichtigt seien , so müsse die
Reichsregicrung erklären , daß sie solche Er¬
örterungen nicht für zulässig hält . Im übrigen
ließ der Reichskanzler dem britischen Botschaf¬
ter keinen Zweifel darüber , daß die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und Oesterreich
über den Zollunions-vertrag fortgesetzt wer¬
den und

daß die beiden Regierungen sich keines¬
wegs von dem Vorgehen der englischen und
französischen Regierung einschüchtern lassen.
Die deutsche Regierung ist ebenso wie die

österreichische Regierung der unbeirrbaren An -

CNB . Berlin . 25. März .
Unter dem Vorsitz des Präsidenten Franz von

Mendelssohn fand heute vormittag im Plenar¬
saal des früheren preußischen Herrenhauses die
öl . Vollversammlung des Deutschen Jndustrie -
und Handclstages statt , von Mendelssohn
betonte in seiner Begrüßungsansprache u . a .,
alle Teilhaber an der Weltwirtschaft sollte» sich
darüber klar sein , daß die gemeinsame Krisis,
gemeinsame Pflichten bringe. Es fehle in
Europa nicht an Anzeichen, daß die Krise in
Deutschland ihren Höhepunkt er¬
reicht habe . Gegenseitiges Vertrauen aus dem
harten Boden der Erfordernisse dieser Zeit sei
das wichtigste Erfordernis des Aufstiegs der
Weltwirtschaft .

Hierauf ergriff Reichskanzler Dr . Brü¬
ning das Wort, der betonte, daß es gelungen
sei , den Bürgerkrieg , der in dufteten Winter-
monaten zu drohen schien , zu verhindern . DaS
sei eine Leistung , deren Bedeutung nicht unter¬
schätzt werden dürfe und die zur Hoffnung be¬
rechtige , daß es auch znv Ueberwindung der
anderen Schwierigkeiten kommen werde - Die
Ziele, die sich die Reichsregicrung gestellt habe ,
wolle sie auch in Zukunft mit gleicher Tatkraft
weiter verfolgen. Tie werde bestrebt sein , die
Bildung von Privatkapital nach Möglichkeit zu
fördern . Aus diesem Grunde dürfe
die Wirtschaft nicht iveitcr mit neue« Stenern

belastet

sicht, daß das rein wirtschaftliche Abkommen die
Souveränität Oesterreichs nicht im mindesten
antastet, so daß für den Völkerbund überhaupt
keine Handhabe geboten ist , sich in diese Frage
einzumischen . Man rechnet in politischen Krei¬
sen, daß die Frage wohl zuerst dem Haager
Gerichtshof vorgclegt werden wird.

Henderson bei Briand .
Paris . 25 . März .

Zwischen dem englischen Außenminister Hen¬
derson und dem sranzösischen Außenminister
Briand fand heute eine Unterredung statt,
über deren Ergebnis die englische Botschaft in
Paris folgendes Kommunique ausgibt :

Der französische und der englische Außenmini¬
ster haben heute vormittag über die Lage be¬
rsten , die durch den Plan eines österreichisch-
deutschen Zollabkommens geschaffen worden ist .
Henderson setzte Briand davon in Kenntnis , daß
er die Aufmerksamkeit der deutschen und der
österreichischen Regierung auf die Beunruhigung
gelenkt habe , die vielerorts wegen der Unver¬
einbarkeit des geplanten Vertrages mit den be¬
stehenden Beipflichtungen verspürt worden sei.
Henderson hat der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß , bevor diese Regierungen die Verhandlun¬
gen über den Plan einer Zollunion fortsetzen ,
dem Bölkerbundsrat » unter dessen
Auspizien das Protokoll von 1822 zustande¬
gekommen ist , Gelegenheit gegeben werde , sich
selbst in der Maitagung davon zu überzeugen,
daß die fraglichen Borschläg « nicht den Ver¬
pflichtungen. die dieses Protokoll Oesterreich
anferlegt , zuwiderlausen.

werden , weil dadurch die Kapitalbildung ge¬
hindert werde . Die Reichsregierung müsse sich
deshalb aus das entschiedenste gegen neue
Steuerbelastung wenden : denn ste würde sonst
die Linie ihrer Politik verlassen -

Ueber die Ost - und Agrarhilse b" ' ' Nle
Dr - Brüning , daß , wenn trotz der Nöte für den
Osten rund eine Milliarde angesetzt worden
wäre, so sei dies geschehen in der <f" ' . '
daß der Osten eines der wichtigsten Wirkschasts-
gebiete sei . Es sei zu hoffen , daß der Osten
nunmehr einer besseren Zukunft entgegensehen
könne . Schutz und Stärkung des Jnnenmarktes
seien die erste Voraussetzung für eine Erhaltung
der Wirtschaft . Der Ueberschuß deutscher Pro¬
duktion würde immer aus den Weltrnarkt
drücken. Die Vorbelastung Deutsch¬
lands mit Reparationen müsse eine
Sonderstellung Deutschlands auch ans handels¬
politischem Gebiet rechtfertigen . Ohne Steige¬
rung der Ausfuhr und Drosselung der Einfuhr
sei die Schaffung eines Ausfuhrüberschusses nicht
möglich. Es liege zu einem großen Teil an der
Welt selbst , ob und wie lange der neue Repara -
lionsplan , der doch auf diese Punkte Rücksicht
nehmen solle, erfüllt werden könne .

Da die Erkenntnis der Zusammenhänge in
der Welt nur langsam vorwärts schreite, müsse
die Reichsregierung bestrebt sein , durch eigene
Initiative die Entwicklung anzubahnen, die im
Bereich des Möglichen liege . Nach dieser Rich¬
tung hin seien die Verhandlungen zn verstehen ,
die jetzt zwischen

Deutschland und Oesterreich
eingeleitct worden wären - Es stehe immer die
Frage im Vordergrund , ob und aus welchem
Wege cs möglich sei . die einzelnen Wirtschafts -
ränmc zu erweitern , und diese Möglichkeiten
müßten unter allen Umständen ausgenützt wer¬
den . Deutschland und Oesterreich könnten sich
um so leichter entschließen , diesen Gedanken zn
verwirkliche » , als sie dabei durch keinerlei Ge¬
gensätze behindert sind. Sie seien von dem Be¬
streben geführt, der Wirtschaft beider Länder
die Vorteile zu verschaffen , die sich aus der Er -
weiterung des Wirtschaftsgebietes ergeben .
Diese Vorteile , zu deren Sicherung beide Regie¬
rungen Recht und Pflicht hätten, brauchten aber
mit den Interessen anderer Staaten in keinem
Widerspruch zu stehen. Ueberdies könne dieses
Abkommen durchaus der Anstoß einer Enkivick -
lung fein , die sich ans ganz Europa heilmin auo-
wirken würde. Beide Staaten wären
entschlossen, ihren Weg mit ruhiger Festigkeit

zu Ende zu gehen .
Entscheidend sür die Wiedergcsundung der

deutschen Wirtschaft sei aber schließlich der Wille
der Wirtschaft zur Selbsthilfe. Verständnis und
Zusammenarbeit seien notwendig im Verhält¬
nis zwischen den einzelnen Wirtschaftsständen
und Bevölkerungsschichten .

Oie schlechte Finanzlage
der Reichsbahn.

WTB. Berlin . 25 . März .
Am 23 . und 24. Marz jagte der Bermal -

tnngsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft
in Berlin .

Im Jahre 1931 hat sich die schlechte Ein¬
nahme - Entwicklung weiter fortgesetzt.
In den ersten beiden Monaten des Jahres stnd
die laufeliden Ausgaben trotz größter Ein¬
schränkung um rund 199 Millionen Rcichmark
höher als die laufenden Einnahme» .

Wenn dies auch zum größten Teil ans das
Darnicderliegen der deutschen Wirtschaft zu-
rückzufüihren ist , so muß doch der Verwaltnngs -

Su Mit Brlfchastrr bei Brlining.
Vorstellungen wegen des Zollabkommens .

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

rot immer wieder darauf Hinweisen, wie scha«
digend sich die ungeregelten Verhältnisse rm
Wettbewerb der Verkehrsmittel ans
die Lage der Reichsbahn answirkem Eine
durchgreifende Ordnung des Verhältnisses der
Eisenbahn zum Kraftwagen ist ohrw gesetz¬
geberische Maßnahmen , die durch Schaffung
gleicher Wettbewerbsgrundlagen für alle Ber - ,
kehrsmittel einem gesunden Wettbewerb Raum
geben , nicht zu erwarten . Der Ernst der
finanziellen Lage erfordert aber schnelles Han¬
deln der Reichsbahn selbst in der von der
Hauptverwaltung mit Zustimmung des Ber -
waltungsrates cingeschlagenen Richtung der
Selbsthilfe, wenn das Reichsbahnunteruehmen
znm Nutzen des Reiches gesund erhalten blei¬
ben soll . . , ,

Dem Vorschlag , die Gesellschaftsfahr¬
ten , Ferienzüge ufw . auf der Reichsbahn
zu verbilligen , stimmte der Verwaltungs¬
rat zu in der Erwartung , daß durch diese Er¬
mäßigung eine entsprechende Verkehrszunahme
eintritt .

Vereinheitlichungder deutschen
Kolonialbewegung.

Die Deutsche Kolonialgesellschast
schreibt uns :

Zwischen der Deutschen Kolonialgesellschaft
und dem Bund für koloniale Erneue¬
rung , der im Jahre 1920 durch Bereinigung
des Bundes der Kolviiialfrcunüe mit der Ge¬
sellschaft für koloniale Erneuerung - entstanden
war . haben Verhandlungen zum Zwecke einer
weiteren Vereinheitlichung innerhalb der deut¬
schen Kolonialbewegiung staktgefunden . Dielte
Verhandlungen haben zu dem Ergebnis geführt,
daß der Bund für kolonial« Erneuerung auf
seinem Bundestag am 21 . März 1931 beichlossen
hat . seine Mitglieder aufzufordern , am 1 . April
geschlossen der Deutschen Kolonialaesellschast
beizutreten. Gleichzeitig hat er beschlossen , seine
Löschung im Vereinsregister znm 81 . März ü. I .
herbeizuführcn- Es ist Vorsorge getroffen, daß
der besondere Aufgabenkreis des Bundes für
koloniale Erneuerung von der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft weiter wahrgenommen wird.
Führende Persönlichkeiten des Bundes für
koloniale Erneuerung werden in den Haupt¬
ausschuß und in den Vorstand der Deutschen
Kolouialgesellschast ausgenommen werden . Es
ist außerordentlich erfreulich , daß hiermit ein
weiterer Sctiritt auf dem Wege der Zusammen¬
fassung der für die deutsche koloniale Sache
wirkenden -Kräfte getan ist.

Etraßenkämpse
in Madrid .

Studenten mit roter Fahne gegen die Polizei .
TU. Madrid . 25 . März .

Die Ltiidcule» bcr Medizin versuchten am
Mittwoch um die Mittagszeit einen Itun )«= ,
strationszua zu organisieren, um ihre ForSe->
rung nach einer allgemeinen politischen Amne¬
stie nachdrücklichst zn vertreten . Sic wurden
von der Polizei daran verhindert und zogen
sich in das Faknltätsgebäude zurück, von wo ste
die Polizei mit Steinen und Gasbomben be¬
warfen. Die Polizei eröffnete darauf das
Feuer . Schließlich machten die Studenten
eine » großen Ausfall, indem sie unter Voran¬
tragung einer roten Fahne die Polizei ,
mit Revolvern beschossen . Daraus
griff die Bürgergarde ein und trieb die Stu¬
denten durch Gewehrfener zurück. Die Straßen
zum gesamten Medizinerviertel wurden abge-
sperrt. Ein Polizist und ein Student wurden
getötet . Tie Zahl der Verletzten ist beträcht¬
lich , steht jedoch noch nicht fest .

*Ü !SE <$a*m
Mathematische Scherze.

Von
Eberhard Bnchner.

Da gibt cs die verblüffende Geschichte von
der Erfindung des Schachspiels . Sie ist frei¬
lich nicht wahr, denn man weiß nicht, wer das
Schach erfunden hat . Aber das verschlägt nicht
viel. Also der indische König Shihram soll den
Mann zu sich bestellt und als Zeichen seiner
Dankbarkeit verheißen Imben, jede Bitte zu er¬
füllen . Ter Erfinder äußerte nach der Mei¬
nung Shihrams einen höchst bescheidenen
Wunsch. Er bat nämlich , daß man auf das
erste Feld des Schachbretts ein Weizenkorn
lege , auf das zweite zwei , vier auf das dritte
und jo fort : auf jedes Feld immer das Dop¬
pelte wie aus das vorhergehende. Diese Wei¬
zenkörner beanspruchte er als Geschenk . Ter
König nickte huldvoll, aber als er an die Er¬
füllung seines Versprechens schreiten wollte ,
merkte er zn seinem Schrecken, daß er trotz all
seines Reichtums doch völlig außer stände ivar,
diese Menge von Weizenkörnern zur Stelle zu
dringen . Es würde sich nämlich sür die 94 Fel¬
der des Brettes die stattliche Gesamtsumme von
18 446 744 073 709 551915 Körnern ergeben . Das
heißt , eine Menge, die ausreichen würde, das
feste Land der Erde bis zu einer Höhe von fast
einem Zentimeter zu bedecken . Plan sieht , daß
der Erfinder des Schachspiels ein sehr kluger ,
aber im Widerspruch zu dem äußeren Anschein
doch ein sehr unbescheidener Mensch gewesen ist .

*
Beinahe noch erstaunlicher wirkt die rapid an¬

wachsende Potenzenreihe von 2 in folgendem
Fall . Nehmen wir an : um Mitternacht ereignet
sich ein Mord . Ich bin Zeuge gewesen und
teile im Laufe der ersten Viertelstunde das
Faktum zwei Leuten mit. Jeder von diese !»
macht es ebenso, gibt also im Lause einer Vier¬
telstunde die Nachricht wiederum an zwei Per¬
sonen weiter. Und so fori . Wie stehen dann
die Dinge früh um 71- Uhr '? Nun, cs würden

2 Milliarden Menschen über das Ereignis in¬
formiert sein , wenn — wenn es nur soviel
Menschen ans Erden gäbe .

*
Diese mathematische Reihe wird des öfteren

in « praktischen Leven ansgewertet . Man denke
etiva an die mittelalterlichen Aberglauben fort-
pslaüzenden Dchneeballbriese , die man , um im
Leben Glück zu haben , neunmal abschreiben
und in diesen Kopien heimtückisch an seine
Freilndc weiterscnden soll . Oder an das be¬
rüchtigte Hydrasystem im Geschäftslcben , das
schon verschiedentlich die Gerichte beschäftigt hat.
Ta kann man z . B . eine Schreibmaschine sür
59 . U bekommen , wenn man dem Händler gleich¬
zeitig zwei neue Kunden zumeist , di« unter den
gleichen Bedingungen den Kauf ivagen wollen .
Meist wird die Sache mit sauf den Namen aus¬
gestellten ) Gutscheinen gemacht. Ich zahle
59 . H, und erhalte dafür zwei Scheine , die ich in
meinem Bekanntenkreis nnterzubringen habe .
Sobald meine zwei Leute dann ihrerseits je
59 Jl mit meinem Schein zusammen an den
Händler «ingesandt haben , erhalte ich die
Schreibmaschine , die beiden anderen aber
wiederum je zwei Scheine , damit das Spiel
von neuem beginnen kann . Der Händler wird
dabei , wie es auch geht , stets gewinnen. Ent¬
weder : sein Absatz wächst so gewaltig an, daß
er zu so wohlfeilem Preise noch

' immer mit
Prosit liefern kann , oder die Reihe stockt, und
dailn hat er den Normalpreis oder gar noch
darüber hinaus ins Portemonnai bekomme» .
Der „verhinderte" Käufer aber hat das Nach¬
sehen.

*

Wo fit eigentlich das beliebte Boß- Puzzlespiel
geblieben '? Man erinnert sich noch des Käst¬
chens, in dem 1.5 flache quadratisch geformte
Holzklötze gerade so viel Raum haben ivie ein
glücklich liebendes Paar in der tleinsten Hütte.
Es sind ihrer aber sogar nur 14 darin , schön
numeriert , doch sie liegen mild durcheinander,
und es kommt nun darauf an , die Steine so
zn schieben, daß sie schließlich in der richtigen

Reihenfolge aufmarschieren. Jeder , der sich an
dem Spiele versucht hat, weiß , daß es « ine
Fülle von Möglichkeiten gibt für die Anord¬
nung dieser 14 Klötzchen . Aber wieviele sind
es? Oder : wieviele Varianten sind bei der
Tischordnung einer aus 15 Personen bestehen¬
den Gesellschaft möglich ? Bei 2 Personen be¬
stehen nur 2 solcher Varianten , bei 3 Personen
dreimal soviel , also 9 : bei 4 Personen : vier mal
drei mal zwei usw. Berechnen wir diese Sum¬
me» der Möglichkeiten nach dieser Formel , io
erhalten wir für 15 Personen die stattliche
Zahl von 1 Billion 397 974 Millionen und
395 099 . Wollte also eine solche Tischgesellschaft
alle Tage anders sitzen , so braucht sie nach der
Berechnung von Dr . Hermann Schubert
( „Mathematische Mußestunden" ) mehr als 3990
Millionen Jahre , durch die Fülle der Möglich¬
keiten hindurchzukommen . Und wenn diese
15 Personen imstande wären , in jeder Sekunde
eine neue Ordnung einzunchmen,- so würden sie
ohne Unterbrechung 41 099 Jahre arbeiten müs¬
sen , ehe sie alle Möglichkeiten dnrchprobiert
hätten. Wer das im Gesellschaftskreise erzählt,
wird zuerst ans großen Unglaube» stoßen, aber
es wird ihm ein Leichtes sein, die Gesellschaft
zu seiner Rechnung zn bekehren .

3 . Konzert
des Instrumentalvereins .

Ein nordisches Programm war der jüngste »:
Konzertveranstaltung des unentwegt rührigen
Karlsruher Jnstrumentalvereins zugrunde ge¬
legt , in das sich der nordische Deutsche Johan¬
nes Brahms zioanglos einfügte. Die stärksten
nordischen Musiktalentc, der Norweger Edward
Gricg und der Däne Niels W . Gade , hän¬
gen mich musikalischer und gedanklicher We¬
sensart eng mit der deutschen Romantik zu¬
sammen . Gade war von dem Jessonda-Kom
ponisten Spohr für die heute zur Besprechung
stehende Ouvertüre „Nachkläuge aus Ofsian "
preisgekrönt worden und ivar während seiner
Leipziger Tätigkeit mit Mendelssohn beruflich
und menschlich eng befreundet. Gricg wiederum

wurde ein Schüler Gades , so daß hiermit de?
romantische Ring sich schließt. Tie innere Ver¬
wandtschaft mit der deutschen Rvmantikmusil ist
ohnehin unverkenntlich zu erfühlen, wenngleich
die stammverwandten Tonkünstler nicht zu den
Gipfelleistungen des genannten Spohr , Maricü-
ners , Mendelssohns und C . M . v . Webers , von
dem frühen Richard Wagner ganz zu schweigen,
führte . Immerhin fesselte der Ritt des Kon -
zerthypogryphen ins romantische nordisch-
Land , die Hörer sichtlich stärksteits , zumal cf
unter Leitung des Musikdirektors Theodor'
Münz mit seinem willigen und strebsamen 2 »
chester zu begeisternder Hingabe gedieh. Neben
der schon erwähnten Ouvertüre von Gade in
ihrem) von Geheimnissen und Naturgewaltc «
brauenden Nebel brachte die BortragsordnnnS
die bekairntc Griegsche Peer Gynt -Suitc , die
ihren vollen Wert allerdings erst mit der sze¬
nischen und dichterischen Begründung erhält-
Das Griegsche Klavierkonzert, das dem hiesige«
Pianisten Walter Born wohl beste Gelegenheit
zur virtuosen Bewältigung gab , sür seelische
Vertiefung in urdeutschem Musiksinn indes
ivenig Möglichkeit schenkte , ergötzt mit rassige«
Allegromotiven, läuft aber in manchen Stelle « ,
sogar im SIdagio , leer. Gesangsolisttn des
Abends war die bekannte und geschätzte Altisti«
Hilde Paulus , die zwei Brahmslieder «««
ein solches von Jcnsen jübrigens einem Bru¬
der des in diesen Tagen in Karlsruhe verstsr-
benen früheren Frankfurter Opern -Jntenda «-
ten Paul Jenfen ) in starker seelischer Ausbe«-
tung vermittelte . Sämtliche Mitwirkcnden w >t
Dirigent und Solisten wurden mit hochverdien¬
tem Beifall für den programmatisch einheitliche «
und vortrefflich dnrchgcsührten Konzertabeud
ausgezeichnet . I . Br .

Kantate für die Universität Heidelberg. I '«
Aufträge des Senats der Universität H eiöeI -
be rg hat/Wolfgang Fv r tner eine Kantate
für gemischten Chor und Orchester auf Goethes
Text „Grenzen der Menschheit " komponiert.
Das Werk wird bei der feierlichen Etnweihu««
des neuen Heidelberger Univcrsitütsgebäuocv
im Juni zur Uranfführnng kommen .
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Schrecken der Meere
Weine U-Vool -Abenleuer

Von Korvettenkapitän Max Valentiner . (Lop^right l»5 Amalthea-Verlag,
durch „Internationaler Buchdienst“, Wien-Ji

Die Estahlleine
gebrochen.

Etz dauert eine ganze Zeit , dann schreit's
verzweifelt von unten : Hochziehen!" Ich traue
meinen Augen nicht : wie wir Hochziehen , kommt
der Unteroffizier selber wieder hoch. Er ist
halb ohnmächtig , gänzlich erledigt, kann nicht
mehr stehen.

Oft haben wir uns über diese Erscheinung
gewundert , und vermuten, daß , nachdem die
Torpedoklappe auf war und Druckentlastung im
Torpcdoraum entstand , die Eblorgase, die sich
>m Nebenraume durch Eindringen von See-
wasser in die Akkumulatorenbatterie gebildet
hatten , leichter durch datz mangelhaft dicht-
haltende Schott gelangen konnten . Die Chlor¬
gase strömten daher jetzt viel stärker als vor-
her und vergifteten die Leute in kürzester Zeit,

Irgend etwas muß jetzt geschehen , ich über¬
legte einen Moment und sagte mir , die Sache
ist ja sehr gefährlich , also muß ein Offizier
hinunter . Kurz entschlossen, steige ich ins Tor¬
pedorohr und rutsche in den Raum . Einem
» eben mir arbeitenden Mann hatte ich befohlen ,
mir zu folgen .

Im Torpedoraum war es stockdustcr , cs
herrschte eine bestialische Lust .

Ich stehe auf Menschen , die wie tot eng zu-
iammengepfercht in dem winzig kleinen Raum
liegen , sehe nichts , fühle nur . Rufe nach einer
Taschenlampe . Sie wird mir gleich rnnter -
geworfen .

Was ich jetzt sehe , ist fürchterlich . Zn,ammcn-
gekrümmt , in den unmöglichsten Stellungen ,
liegen sie, scheinen bereits tot zu sein.

Es sind fast alles Offiziere. Schüler, die aus
..ll 3"

. dem Schulboot , unterrichtet wurden.
Darunter Offiziere, die später im Kriege be¬
rühmt wurden und große Namen bekamen . Ich
Mußte tüchtig zupacken. Es war nicht ganz , o
leicht die Leute so mit der Leine zu befestigen,
daß man sie von oben aus durch das enge Nohr
hindurchziehen konnte . Jeden Moment konnte
die „U 3" haltende Leine reißen , also war große
kile

"
nötig. Besonders schwer siel eS , die Schnl-

einzelnen in die enge Oeffnung des
Rohres zn bekommen , ja ich mußte meine

Füße zu Hilfe nehmen , so viel Kraftanstren¬
gung erforderte das Hineinpressen . . .

Als alle Leute gerettet waren, leuchtete ich
nach vorn, wo über den Torpedorohren ein
niedriger, wegen vieler Rohrleitungen schwer
gangbarer Raum war . Tatsächlich, ganz vorn
sah ich noch ein dunkles Kleiderbündel. Ich
kroch nach vorn und schleppte es mühsam ans
Rohr : Das war gottlob der Letzte . Wir konn¬
ten auch nicht mehr , warep von harter Arbeit
und schlechter Luft völlig erschöpft.

Au Deck des Torpedobootes war ein großes
Krankenlager aufgeschlagen , die dreißig Ge¬
retteten lagen dort, alle sehr erschöpft, Aerztc,
Sanitätspersonal bemühten sich um sie . Bei
vielen wurden Wiederbelebungsversuche ge-
inacht. Doch alle erholten sich, manche mußten
allerdings mehrere Wochen im Krankenhaus
liegen , um ihre Gasvergiftung auszuheile^.

Bormittags um zehn Uhr war „U 3" unter -
gcgangen , jetzt war es fünf Uhr nachmittags,
es begann zu dunkeln . Der arme Kommandant
mit dem Leutnant und dem Rudergänger saßen
noch immer im Turm . Sie hatten durch das
Sehrohr die Rettung der Leute beobachten
können . Ihnen selber war schwer zu helfen ,
das wußten sie genau. Der Kommandvturm mit
seinem Lukcudeckcl lag vielleicht noch eineinhalb
Meter unter Wasser . Um uns mit dem Kom¬
mandanten zu verständigen, hatten wir auf Ta¬
feln mit Kreide Fragen über das Befinden
und anderes mehr ausgeschrieben .

Als Antwort wurde das Sehrohr nach rechts
oder links gedreht. Doch das Drehen war
schwächer und matter geworden . Bon der Luft
im Boot hatte ich ja eine Probe bekommen , sie
war fürchterlich .

Wie lange konnten die Leute noch leben ! ?
Wir berechneten die Zeit nach dem Lustvorrat
im Turm mit etwa zwölf Stunden .

Ich dachte daran , auf die Tafel aufznschrei -
ben : „Turm öffnen und dann 'raus durchs
Wasser."

Sicherlich Hütte ich selber diesen Versuch ge¬
macht, wenn ich der Eingeschlvssene gewesen
wäre. Doch so einfach, wie es aussah , war die
Sache nicht. Befand sich der Turm unter Druck¬
luft, so konnte man ohne weiteres das Turmluk
gegen den Druck des Wassers öffnech denn die
Lust im Turm mußte einen Truck haben gleich
dem Wasserdruck an der Stelle, wo das . Leck

war . War dagegen der Turm luftdicht gegen
das übrige Boot abgeschlossen , so war die
Turmluft unter normalem Druck und ein
Oeffnen des Luks ausgeschlossen, weil das aus
dem Luk lastende Wasser ein Lefsnen unmöglich
machen würde. Schließlich konnte man nicht
wissen, ob die Eingeschloffenen nicht bereits in
gleicher Verfassung ivaren wie die Leute , die
wir eben aus dem Torpedoraum geholt hatten.
Doch Eile war nötig ! Wir wollten doch ver¬
suchen , das Boot noch ein bißchen zn heben , bis
der Turm herauskam.

„Nur noch eineinhalb Meter find nötig,"
schlug irgendeiner vor.

„Gut , weiter heben," befahl Admiral Lans,
der Inspekteur der lk-Boote, der inzwischen auf
der Unfallstelle angelangt war . Die Maschine
des Kranes arbeitete. Tie armdicken Trossen
spannten sich bis zum äußersten, ja sie wurden
direkt Vierkant . Der Kran stand so schräg , daß
sein Ponton zu kippen drohte.

Langsam , ganz langsam hebt sich der Leib des
U-Bootes.

Ich fahre heran. Ter Turmdeckel konnte nur
mehr dreißig Zentimeter unter Wasser sein,
noch die paar Augenblicke , und wir hatten auch
den Kapitän und seine beiden Kameraden an
der Luft . Langsam , langsam geht die Arbeit
vorwärts , wir haben wieder Hoffnung, unsere
Nerven find auch schon zu überanstrengt , um
noch großer Eindrücke fähig zu sein. Gänzlich
apathisch warten wir , sehen der rasselnden Ar¬
beit des braven Kraus zu , sehen, wie Zen¬
timeter um Zentimeter das Periskop aus dem
Wasser in die Dämmerung steigt, die formlos
den Hafen erdrückt , sehen . . .

Ein Schuß peitscht über Wasser, ein Blitz
fährt in den Abend . Nun doch noch zum Ent¬
setzen fähig , sehen wir den Kran Umschlägen,
säst wäre er gekentert, angstvoll klammern sich
die Leute auf dem Ponton des Krans an die
Reling . . .

Wir aber starren ins Unfaßbare, Grauen¬
hafte : Wir wissen,

daß die Stahlleine nun doch gebrochen ist ,
ein paar Augenblicke , bevor drei tapfere

Seeleute gerettet werden konnte» . . .
Wir wissen, daß jetzt das Boot auf dem

OxllnH Kxg ^ Wissen, das zu allem auch noch
dek Torpedoraum voll Wasser gelaufen war . . .

Es ist alles aus -
Da sehe ich eine sonderbare Silhouette auf

dem Wasser . Waren meine Augen schon so
müde , daß sie Phantome vorspiegelten?

Nein, es war kein Phantom . Es war Wahr¬
heit . Die gesamte Arbeiterschaft der Kieler
Werft hatte ein Wunder vollbracht . Hatte Un¬
mögliches möglich gemacht und ein« Reparatur
von vielen Tagen in «in paar Stunden geschafft.

Das Schiff , das ich da andampfen sah , war
mein „Vulkan" !

Jetzt wird der „Lange Heinrich " fortgeschicktz
,̂ 3ulkan " soll heben.

„Vulkan" ist ein merkwürdiges Schiff . Etz
besteht aus zwei Schiffskörpern. Diese sind
vorne und hinten verbunden. Ucber den bei¬
den Schiffskörpern, sie verbindend, wölbt sich
ein schweres Gerüst. Aus dem Gerüst hängen
zwei schwere Takel heraus , Sic sollen später
die Hebearbeit leisten .

Das Wetter hat sich noch verschlechtert . Ich
merke eigentlich jetzt erst , daß ich in der Auf¬
regung meinen Mantel vergaß und sehr leicht
ungezogen bin . Der Wind pfeift kalt durch
meine Kleider und ist auch beim Manöver betz
„Vulkan" hinderlich . Es kam darauf an , den
„Vulkan" so zu verankern, daß er gerade über
„U 3" zu liegen kam. Dazu warf man vorn
und hinten zwei Anker ans . Das Manöver ge¬
lang nicht gleich . Wind' und Dunkelheit er¬
schwerten zu sehr diese schwierige Arbeit . End¬
lich , etwa nachts elf Uhr, ist der .Vulkan " so
weit . Jetzt kommt cs daraus an , die beiden
Takel des .Flulkan " in zwei entsprechende Haken ,
die aus dem Druckkürper non „ll 3" sitzen , ein-
zuösen . Ich wußte, daß diese Aufgabe nicht
leicht war , denn die Takel des „Vulkan" waren
schwer , jeder Block allein wog eineinhalb
Tonnen .

Die Taucher hatten seit morgens um zehn
Uhr ununterbrochen über oder unter Wasser ge¬
arbeitet . Sie waren müde und erschöpft, als sie
jetzt hinunterstiegen, um die schwere Arbeit zn
verrichten. Nervös und ungeduldig starch ich
aus dem „Vulkan"

, beobachtete die aus dem
Wasser aussteigenden Luftblasen der Taucher,
hielt eine Signalleine in der Hand und hoffte
ständig auf das erlösende Signal , datz die Takel
eingehakt feien.

(Fortsetzung in der morgigen Ausaabe.l

DIENST

Auf dem schnellsten Wege
In die Hände des Rauchersl

Deshalb
REEMTSMA CIGARETTEN

EINHEITS
PACKUNG

CROSSPACKUNG
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Badische Rundschau.
Kirchenpräfibeni

und Eckerts Suspension.
bld . Mannheim, 26. März . Wie dt« „Bolks»

stimmc" mitteilt , ist auf die Eingabe sämt¬
licher sozialistischer Gemeindevertreter , welche
die sofortige Aufhebung der Suspeu -
sion von Pfarrer Eckert verlangt hat¬
ten , weil in der Suspension nur eine Vorweg¬
nahme der vom Kirchenpräs identen ge¬
wünschten Entscheidung des Dienstgerichts er¬
blickt werden könne , di« Antwort bereits
eingetroffen und wurde in einer Versammlung
der religiösen Sozialisten zur Vorlesung ge¬
bracht . Der Präsident weist darauf hin , daß
die G r ü n d e sür die über Eckert verhängt«
Suspensicrung durch dessen späteres Verhalten
sich lediglich verstärkt hätten. Ter Kampf
werde unbeschadet der Beschlüsse von Verwal -
tungs - und Dienstgericht nicht aufhören , ehe
er nicht im Sinne einer evangelischen Auffas¬
sung des Kirchenregiments entschieden sein
wird.

Oie Beisetzung Kommerzienrats
Bergmann .

tz . Gaggenau, 25. März . Gestern nachmittag'A % Uhr fand aus dem Waldfriedhof die Bei¬
setzung des allvcrehrten Kommerzienrat
Bergmann statt. Groß war die Trauer -
gemeinde , die nicht nur aus Gaggenau, son¬
dern auch aus der Umgebung erschienen war,
um dem Förderer der Industrie des Murg¬
tals die letzte Ehre zu erweisen . Kränze wur¬
den niedergelegt und Worte der Anerkennung
gesprochen von den Vertretern folgender Kor¬
porationen : Stadtgemeinde Gaggenau, Altkath.
Kirchengemeinde Rastatt , Gemeinderat Ottenau ,
Angestellten der Firma , Arbeiter der Firma ,
Arbeiter der Holzindustrie Rotenfels , Gewerbe¬
gesang -Verein , Männergesangverein Sänger¬
bund , Roten Kreuz, Feuerwehr der Stadt
Gaggenau, Gewevbe - und Handwerkerverein,
Musikvereintgung Stadtkapelle, Deutsche Volks¬
partei , Ortsgruppe Gaggenau und Wahl¬
kreis 12 , Schwarzwaldverein, Verein für Be¬
wegungsspiele, Turnerbund Gaggenau, Grob¬
herzogin Hilda, von Baden , Evangel. Kirchcn-
gemeinde , Industriellen Verband. Der Sarg
wurde bann der Bergmanngruft übergeben.

(Sewerbeschuldirekior Kaltschmidt
tritt in den Ruhestand .

bld. Mannheim . 26 . März . Gewerbeschuldirek -
tör Ludwig Kaltschmidt tritt mit Ablauf
dieses Schuljahres nach 42jahriger Dienstzeit
in den Ruhestand. Am 5 . Dezember 1866 in
Rohrbach bei Heidelberg geboren , absolvierte er
später die Oberrealschule in Heidelberg und die
frühere Grotzherzogl. Badische Baugewerbc-
schule in Karlsruhe . Kurze Zeit wirkte er dann
an der Gewerbeschule in Durlach und zwei Fahr «
als Assistent an der Baugewerbeschule. Seit
Oktober 1891 bis zum Jahre 1927 war er als
Lehrer an der Gewerbeschule Mannheim tätig.
Bei der Teilung derselben wurde er zum
Direktor der Gewerbeschule III ernannt . Direk¬
tor Kaltschmidt hat sich um die Entwicklung der
Mannheimer Gewerbeschulen wie das badische
Gewcrbeschulwesens überhaupt hohe Verdienste
erworben.

Ohrfeigen im Heidelberger Stadtrat ?
CNB . Heidelberg, 26. März . Als gestern abend

in der Stadtratssitzung der sozialdemokratische
Stadtrat A m a n n im Anschluß an die Aus¬
führungen eines anderen Stadtrates an einen
Bericht des Heidelberger nationalsozialistischen
Blattes die Bemerkung machte: ,Da wird bas
Blatt wieder geschwindelt haben "-

, staud der
nationalsozialistische Stadtrat Witze ! auf und
gab Amann eine Ohrfeige. Amann erwiderte
den Schlag und andere Stadträte mischten sich
in die tätliche Auseinandersetzung ein. Der
Vorfall dürfte noch ein unangenehmes Nachspiel
haben .

Sochwafler führenden GebirgsfluffeS gellende .
ilferufe ertönten . In selbstmörderischer Ab¬

sicht hatte sich eine schon längere Zeit schwer
leidende 50jährtge Frau oberhalb deS
Wehrs in die Kinzig gestürzt . Besserer Einsicht
folgend , gelang es ihr , sich aus dem reißenden
Strom in ruhigeres Wasser schwimmend an dem
Rechen des Elektrizitätswerkes zu retten und
sich festzuhalten . Durch die Hilferufe wurden
einige Anwohner aufmerksam gemacht, welche
die fast erschöpfte Frau dem kalten Element
entrissen .

Schwere Stürze .
? Berghauseu. 24. März . Gestern abend siel

ein 66jährig« r Mann von hier beim Futter¬
holen von der Scheune und zog sich schwere
innere Verletzungen zu , denen er heute
nacht erlag.

bld. Graben , 26 . März . Beim Abdecken des
Schopfes stürzte der 20jährige Otto Käm¬
merer aus - beträchtlicher - Höhe auf den ge¬
pflasterten Hof . und ' blieb bewußtlos liegen. Er
erlitt schwere innere Verletzungen, so daß sein
Zustand zu ernster Sorge Anlaß gibt.

bld. Buchen , 26. . März . Der nach Amerika
ausgewande'rte Maurer Wilhelm Schind¬
wolf von hier stürzte bei Ausübung seines
gefährlichen Berufes in Neuyork von einem
Neubau und verunglückte dabei tödlich.

o. Bruchsal, 24 . März . Der Sommer »
fahrplan bringt erfreulicherweise einig«
schon länger beantragte Verbesserungen. Außer
den an dieser Stelle schon erwähnten Feruver »
bindungen der Sommerzüge , laufen einig«
neue Züge nach Karlsruhe . Personen¬
züge sind es und zwar Bruchsal ab 9.28 Uhr,
Karlsruhe an 10.00 Uhr und Bruchsal ab 12.52,
Karlsruhe an 13 .28 ; beide halten auf allen
Stationen und der Mittagszug ist nicht mehr
ein Eilgüterzug . Fern - r aus der Gegenstrecke
Karlsruhe ab morgens 8 .00 Uhr, Bruchsal an
6 .21 Uhr als beschleunigter Personenzug vhne
Halt in Weingarten und Untergrombach: werter
Karlsruhe ab 8.06, Bruchsal an 8.37 mit Halt
auf allen Stationen und dann Karlsruhe ab
10. 11 , Bruchsgl an 10 .37 mit Halt nur in Dur¬
lach . — Fu der Richtung nach Breiten fehlt
leider immer noch eine Spätverbinduna , indem
von 20 .09 erst 0 .40 Uhr wieder ein Zug nach
Bretten -Mühlacker fährt.

= Seebach . 28 . März . Vorgestern nacht starb
hier am - Herzschlag der 78jährige Anton
Fischer , bekannt unter dem Namen „Griesen-
toni"

. Als er noch rüstiger war , betrieb er
«inen regen Schweinehandel und war deshalb
in der weitesten Umgegend , bis ins Schwaben »
land , bekannt . Sein stets heiteres Wesen
machten ihn überall beliebt.

Heilsame Kaltwasserkur .
t . Willstätt, 25 . März . In nicht geringe

Aufregung wurden in der Montag nacht die
Anwohner der Kinzig oberhalb des Wehrs des
Elektrizitätswerkes versetzt, als mitten in der
Nacht aus den eisig trüben Fluten des z. Zt .

Oie Zrmglehrenwi vor dem Landtag :
Kritik an der Regierung.

Dolkspartei verlangt durchgreifende Maßnahmen . — Minister Remmele antwortet

Zu Beginn der gestrigen ( 30.) Sitzung des
Landtags gedachte Präsident Dufsner des Heim¬
gegangenen früheren Reichskanzlers Hermann
Müller , zu dessen ehrendem Gedenken die Ab¬
geordneten sich von ihren Sitzen erhoben.
Daraus sprach der Präsident dem Staatspräsi¬
denten und Innenminister Wittemann zu sei¬
nem Doppeljubiläum die Glückwünsche des
Hauses aus . mSodann würde die Beratung des Gesetzent¬
wurfs über die

Maßnahme« zur Behebung der Jung¬
lehrernot

ausgenommen. Auf den Tribünen hatten sich
Junglehrer und -lehrerinnen in großer Zahl
eingefunden. Abg . Person (Ztr .) erstatten:
den Ausschußbericht über die Behandlung des
Gesetzentwurfs und über die hierzu vorliegen¬
den Anträge der Volkspartet und der Kommu¬
nisten .

Abg . Dr . M a t t e s (D .V .P . ) ging in der Be¬
gründung des volköpartetlichen Antrags über
die Schließung der Lehrerbildungsanstalten
aus die ganze Angelegenheit ein und leitete
seine Darlegung mit dem Satze ein : Die
Politik der badischen Negierung auf dem Ge¬
biete des Volksschullehrernachwuchses ist ein
Musterbeispiel für eine verfehlte
Politik . Die Junglehrernot haben wir schon
seit zehn Jahren . 1923 waren es 900 , heute sind
es 800 nichtverwenbungsfähige Junglehrer .
Trotz dieser bestehenden Not hat die Regierung
zu ihrer Beseitigung nichts getan. Ursache
unserer Junglehrernot ist die falsche Berech¬
nungsgrundlage für die gesetzlichen Lehrer¬
stellen aus Grund einer Schülerzahl aus den
Jahren 1919 Vis 1921. Diese Jahre wiesen aber
eine Zahl auf, die um 50 000 höher war als die
folgenden Jahre 1922/24 . - Die hieraus entstan¬
denen Kosten als Unterhaltszuschüsse belaufen
sich bis einschließlich 1931 auf 1376 000 RM . Zu
der materiellen Not kommt noch die seelische
und geistige Not der Junglehrer . In Verfolg
der vorgeschlagenen Maßnahmen des Gesetzent¬
wurfs würben wir an Ostern 1984 noch etwa 600
ntchtverwendete Junglehrer haben . Wenn in
jedem weiteren Jahr 100 neu verwendet werden,
so reichen die vorhandenen Kräfte bis 1940 ;
verwendet man 150, so ist der Bedarf bis 1938
gedeckt . Daraus « rgibt sich, daß die Lehrerbil¬
dungsanstalten mindestens bis 1937 geschlossen
bleiben könnten. Die Kosten , die dem badischen
Volke aus der verfehlten Politik entstanden
sind, bezm. entstehen , werden sich einer Zahl von
10 Millionen Mark sehr stark nähern . Die
Volkspartei wird nur dann für den neuen Weg
die Verantwortung übernehmen, wenn Sicher¬
heit besteht, baß tn Zukunft alles getan wird,
die Junglehrernot aus der Welt zu schassen . Die
Voraussetzung hierfür ist die Schließung der
Anstalten.

Abg . Bock (K . j begründete den Antrag seines
Gruppe ( Festsetzung der Klassenstärke auf 30
Schüler und Schließung der Lehrerbildungs¬
anstalten) . Abg . Ewald jEv .Vd . ) begründete
den Antrag seiner Gruppe , wonach Schwer¬
kriegsbeschädigte sowie verheiratete nicht plan¬
mäßige Volks- und Fortbilbungsschullchrer mit
einem oder mehreren Kindern von den Maß¬
nahmen nicht betroffen werden sollen . Abg .
Kraft (NS . ) begründete die nationalsozia¬
listische Anfrage zur Junglehrernot , die fofort
vom Minister des Kultus und Unterrichts be¬
antwortet wurde.

Minister Dr . Remmele
betonte , eö läge tatsächlich im Interesse der Re¬
gierung und der Beteiligten im Unterrichts¬
ministerium einen Untersuchungsausjchuß cin -
zusetzen, um vor dem Landtag die D .nge klar-
zuftellen . Der Minister erklärte dann, eine zu¬
verlässige Aufstellung des voraussichtlichen
Lehrerbedarfs auf eine Zeit von sechs Jahren
hinaus , könne nicht gegeben werden. Sie sei
deshalb nicht möglich, weil sich die Verhältnisse
an den Schulen von Jahr zu Jahr ändern kön¬
nen . Weder die für die Vorarbeiten des Ent¬
wurfs verantwortlichen Regierungsstellen noch
jene für die Eröffnung der Lehrerbildungs¬
anstalten hätten fahrlässig gehandelt. Der Mi¬
nister lehnte die Feststellung ab, als ob erst die
Nachkriegszeit eine Lchrernot geschaffen hätte.
Noch größer als die Junglehrernot sei das
Afiessorenelend in Baden . Da die Unterbrin¬
gungsmöglichkeiten in den letzten Jahren , nicht
zuletzt durch die Abbaumaßnahmen, so ungün¬
stig geworben seien, habe sich die Regierung sür
eine Erhöhung der Unterhaltungszuschüsse an
die nichtverwendeten Lehrkräfte als soziales
Mittel verpflichtet gehalten. Die im Entwurf
vorgesehenen Maßnahmen (Streichung der
Dienstzulagen) seien sicherlich nicht angenehm.Wenn im nächsten Jahr noch die gleichen Ver¬
hältnisse bestehen sollten , soll versucht werden,das - Ntchtaufrücken in eine höhere Gehalts¬
gruppe nicht drei, sondern nur ein Jahr auf¬
zuhalten.

In der Aussprache verkannte Abg . Ber¬
be r i ch (Ztr . ) nicht die seelischen - Nöte der
Junglehrer , auch nicht die Gefahr ihrer ' Radi¬

kalisierung. Eine vollständige Sperre des Zu¬
gangs zu den Lehrerbildungsanstalten sei nicht
wünschenswert, weder im Interesse der An¬
stalten selbst, wie auch derjenigen, die sich zum
Lehrerberuf htngezogen fühlen.

Abg . R e i n b o l d (Soz . ) hält den Gesetzent¬
wurf für zweckmäßig. Seine Fraktion werde
dem Entwurf zusttmmen . Sie lehne es ab, die
Verabschiedung der Vorlage zur Bekämpfung
der Junglehrernot von der Entscheidung : ob
Schließüng der Lehrerbildungsanstalten oder
Zugangssperre abhängig zu machen.

Um 8 Uhr abends wurde die Aussprache ab¬
gebrochen . ' Fortsetzung Donnerstag vormittag
M9 Uhr.

Anträge der Deutschen Bottspartei .
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat

heute im Landtag folgende Anträge eingebracht :
1 . Abänderungsantrag zu dem Entwurf eines
Gesetzes über Maßnahme» zur Behebung der
Junglehrernot . 8 1 Absatz 1 erhält fol¬
gende Fassung : Der Minister des Kultus und
Unterrichts wird unter der Voraussetzung, daß
die Schließung der Lehrerbildungsanstalten in
Freiburg und Heidelberg auf Ostern 1931 und
die von Karlsruhe auf Ostern 1982 erfolgt , er¬
mächtigt , im Einvernehmen mit dem Minister '
der Finanzen diejenigen Maßnahmen zu treffen,
die er zur Behebung der Junglehrcrnot für
dringend und erforderlich hält.

2 . Der Landtag wolle beschließen, die Regie¬
rung zu ersuchen, dem Landtag noch in dieser
Sitzungsperiode eine Denkschrikt über die K o -
st c n vorzulegcn, die dem Lande oder den Ge¬
meinden in Baden durch folgende Ursachen bc»
reits entstanden sind bezw . noch entstehe» wer-,
dein 1 . Die den Aufwand für die Volksschule ,
betr. Gesetze vom 28. März 1923 und 20- März '
1925 ; 2. die,Gewährung von Unterhaltszuschüssen
an nicht verwendete ' Junglehrer und Jung -
lehrerinnen ; 3. die Anrechnung von nicht ver¬
schuldeter Wartezeit auf das Vergütungsdieust-
alter von Junglehrer und Jnnglehrerinnen ;
4. die Erhöhung der Staatsausgaben infolge der
durch die Wartezeit verkürzten Dienstzeit von
Junglehrer und Junglebrerinnen ; 5 . der Ueber -
gang von nicht verwendeten Junglehrern und
Junglchrerinnen in andere Berufe.

Badische Textilarbeiter
lehnen Schiedsspruch ab.

bld. Lörrach . 25 . März . Der Deutsche Textil -
arbeiterverbanö uni) öer Christliche Textil*
arbeiterverband Sektion Baden haben be¬
schlossen , auch den neuen Schiedsspruch
für die badische Textilindustrie
abzulehnen , da dieser für die Arbeiterschaft
untragbar sei. Diese Erklärung geht am Mitt¬
woch mit der entsprechenden Begründung de«
Landesschlichter zu , in dessen Spruch die Er¬
klärungsfrist bis zum 27 . März festgesetzt war.
Da die Arbeitgeber den Schiedsspruch anneh¬
men , dürfte die Angelegenheit ein zweites Mal
vor das Reichsarbeitsgericht kommen .

Betrügerischer Ausläufer .
bld . Weinheim, 25. März . Zum Nachteil

einer hiesigen Firma erschwindelte sich ein
junger Mann , der gelegentlich Besorgungen Ver
der Bank zu machen hatte, einen Geldbetrag
von 400 Rin . , indem er aus dem Scheckheft ein
Formular an sich nahm uno es mit gefälschter
Unterschrift bei der Bank vorlegte. Das Geld
wurde zunächst anstandslos ansbczahlt , doch
wurde nachträglich die Echtheit der Unterschrift
bezweifelt. Eine Haussuchung, bei der nahezu
der ganze Betrag vorgefundcn wurde, wurde
dem jungen Mann , der zunächst hartnäckig
leugnete , zum Verhängnis .

bld. Mannheim , 25. März . Im Vorort
Feudenheim wude vor einigen Wochen der
kupferne Weih Wasserkessel aus der
Kirche g e st o h l e n . Als heute früh der Kir¬
chendiener erschien und das Schiff entlang ging,
fand er den Kessel zwar nicht am alten Platz,
aber unter einer Bank ganz hinten in der
Kirche stehen. Dem Missetäter scheint das Ge¬
wissen keine Ruh " " ' " »en zu haben , so daß er
sich entschloß, den Wcihwasserkessel wieder
zurückzubrtngen.

Gesuchter Giraßenräuber .
bld . Wörth am Rhein , 25 . März . Badische und

pfälzische Sicherheitsstellen fahnden nach eine «
gemeingefährlichen Straßenräuber . Es handelt
sich um den 47 Jahre alten Heizer Emil Paul
Müller aus Marschwitz i - Ta . , der am letzte»
Samstag abend - in der Jndustriestraße in
Bruchsal einen Kellner rücklings
überfallen und eines Barbetragcs von
40 RM . beraubt hatte- Müller treibt sich jetzt
als Bettler umher und nächtigt gerne in Her¬
bergen. Seine Flucht soll ihn in die Pfalz ge¬
führt haben .

8000 RM . dem Bodenfee geopfert .
bld . Fricdrichshasen, 25. März . Dieser Tags

fuhr ein wegen übergroßer Sparsamkeil be¬
kanntes Fräulein aus der Gegend von Mecken¬
beuren über den Bodensee . und erfreute ihr

. Herz an den das Schilt im munteren Flug bt >
gleitenden Möve» . Äon ihrem Mündvoi^ rt
warf sie den kreischenden Vögeln einige Bröck-
lein zu , aber o Pech ! Dabei glitt ihr das Händ -
täschehen vom Arm und sloa in weitem Bogt»
in den See . Ein greller Schrei übertönie ein«»
Augenblick die munteren Vögel, denn in de«
Täschchen waren 8000 NM . , die die Schlaue auf
einer Schweizer Bank anlegen wollte . Die Mühe
war ihr jetzt erspart , denn der teure Schatz war
rasch im See verschwunden und wer ihn finden
will , muß eine lange Angelschnur mitbringen,
denn der See ist an dieser Stelle etwa 250 Meter
tief.

Erste Blüte im badischen Lande.
In den rauhesten Monaten des Jahres , im

März und April , erscheint sie über Nacht, daß
der Wanderer, der an den dunklen Hängen der
Bergstraße vorbeizieht, seinen Äugen kaum
trauen möchte . Wie ein duftiger Schaum hebt
sie sich vom dunklen Berggrund ab und verrät
in dem Wunder ihrer zarten Weichheit so starke
Lebenskraft der Natur , wie wir sie nicht einmal
zur Hochzeit des Wachsens und Reifens sehen.

von ihm tn die mächtigen Gebirgsflanken ein-
genagte Gottertal , das lachende Auge des deut¬
schen Landes, der Bodensee , übergeben die Be¬
festigungen des Winters den jungen Ritter -
knappen des Lenzes , die auf ihrem ErobernngS-
zug von der Bergstraße und dem bräutlich ge¬
schmückten Heidelberger Schloß und seine«
scheffelbesungenen Neckartal unaufhaltsam i»
stürmischem Werben Vorbringen. Wenn diese

m

Mandelblüte in Wein heim an der Bergstraße .
In diesen winzig kleinen Kunstwerken , deren
Farbe und Duft von zauberischer Frische und
stnnbetörender Fülle ist , nimmt der Frühling
mit heroischem Mut den Kampf gegen den Win¬
ter auf, dessen weiße Pudelmütze noch auf den
Gipfeln der Schwarzwaldberge sitzt, die aber
von der Wärme der Frühlingssonne immer
mehr verdrängt wird. Sieghaft dringen die
schmucken Plänklertruppen des Lenzes vor und
kämpfen dem alten weißbärtigen Gesellen fuß¬
breit Schritt für Schritt die Stellung ab . Aus
den wie zum Willkomm des Frühlings weit sich
öffnenden Schwarzwaldtälern geht der Vor¬
marsch unaufhaltsam mit Grünen und Blühen
hinauf ' bis zum höchsten Gipfel. Das schon den
alten Römern als anmutige Residenz des Früh¬
lings bekannte Tal der Oos , weiter im Süden
der Kaiserstuhl. - der sich seine im Urgeschehen
mildlodernde Glut als lebenspendenden Wärme¬
herd bis heute erhalten hat , und das unweit

ersten Kampfstätten der scheidenden und dt*
kommenden Jahreszeit im Siegerschmuck des
Lenzes prangen , dann rüstet sich die ganze Na¬
tur im weiten Schnprzwalb , auf dem Rücke »
des Obenwaldes und in den Tälern der Rhei» '
ebene mit Laub und Blüten zum frohen Frü8-
lingsfest. Und die Kinder steigen , mit Lache»
und Singen hinauf ans die Berge und bringe »
in Händen und Armen den reichen Brautsch « »^
des Lenzes heim .

LUZERN : Hotel du Lac
I Haus I . Ransres mit Garten bei Dampf ' I
| f£r , ff ‘ Dahnhof . und Post Fließ . Wasaer . uD5l
Ibtaatstelevhon . in all . Zim . Liohtsian . 60 PJ£ vjJi" |
| bad . Restaur . Flora , Eie BadevEtabt . Danj * l
jfihri « geöffnet . U . ners . Leite l H . BnrkaJ *

I Spillmann . Zweieeesch . Hotel Metropole Ni*8**
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Aus - er Lan - esharrplsta - k
Die Osterferien

stehen vor der Tür.
Am kommenden Samstag ist das badische

Schuljahr zu Ende und für die Schuljugend be¬
ginnen dreiwöchige Fcrientage , Tage im Früh¬
ling , die der Erholung gehören sollen . Spiele
in Straßen und auf Wegen werden wieder auf-
lechen, die schon , die Eltern gern spielten , manche
Wanderung führt den sich seiner Freiheit
freuenden jungen Menschen in die nähere und
weitere Heimat und niemand kann besser und
sroher das Entfalten der Frühlingsnatur be¬
obachten als er . Wieder rasten die Schnlbiicher
in der Stubcnccke , von jenen eifrig gemieden ,
di« ein gutes Zeugnis nach .Hause gebracht ha¬
best . Freilich, es wird auch nicht wenig Lern-
beflisscuc allerorts geben , die sich dem Dolce
sar nieute nicht so rückhaltlos hingebcn dürfen :
da heißt es vielmehr Lücken im Wissen in den
Ferien auszusüllen und fleißig zu sein , damit
bas nächste Zeugnis besser anssicht.

Biele unserer jungen Leute aber sind in das
Leben hinausgetreten . Noch immer ist der Zu¬
drang zu den Hochschulen außerordentlich stark,
lieber die richtige Berufswahl ist schon viel ge¬
schrieben morden . Das Problem ist garnicht so
schmierig, wie cs den Anschein hat . Die jungen
Leute sollen lernen , wozu sie Lust und Befähi¬
gung haben und >vas für ihre Eltern erschwing¬
lich ist . Wer tüchtig ist und was lernt , der
kommt mit etwas Glück auch seht noch vorwärts
und rvenn die Zeit auch miserabel genug ist :
auch früher musste man Tatkraft entwickeln und
Glück l-abcn . um zu etwas zu kommen.

Osterverkehr der post .
Die Post bittet , zur Vermeidung von _

An¬
häufungen und Verzögerungen die £ st cr -
pakete und - Päckchen möglichst frühzeitig
aufzuliefern , sie gut zu verpacken , die Aufschrift
haltbar anzubringen und den Bestimmungsort,
soweit notwendig unter näherer Bezeichnung
seiner Lage , besonders groß und kräftig nicder-
zuschreiben . Auf dem Paket und Päckchen mutz
di« vollständige Anschrist des Absenders an¬
gegeben und in das Paket ein Doppel der Auf¬
schrift gelegt werden. In den Päckchen sind
etwaige Hohlräume mit Holzwolle uzw. aus¬
zufüllen damit die Sendungen bei der Beför¬
derung in Säcken und beim Stapeln nicht ein¬
gedrückt werden. Sie müssen deutlich als
vBriefpäckchen" oder „Päckchen" bezeichnet sein.

Gedruckte einfache Osterkarten , die in
Größe/ Form und Papierstärke den Bestimmun-

Postkarten entsprechen und ohne
Umschlag versandt werden, unterliegen
einer ermäßigten Gebühr . In diesen Karten
dürfen außer den sog . Absendcrangaben (Ab-
sendungstag, Name, Stand und Wohnort nebst
Wohnung des Absenders) noch weitere 5 Wör¬
ter . die mit dem gedruckten Wortlaut im Zu¬
sammenhang stehen müssen , handschriftlich Ytn-
zugefügt werden. Als solche zulässigen Nach¬
tragungen gelten z. B . die üblichen
„t
'emöet "

, ,Jihre "
, „Dein Freund , „«endet Dir ^,

„sendet mit besten Grüßen Ihre « usw . Die Ge¬
bühr beträgt sowohl im Ortsbereich des Auf¬
gabeorts als auch im innerdeutschen Fern¬
verkehr sowie im Verkehr mit der Freren Stadt
Danzig Litauen und Memelgebiet. Luxemburg
und Oesterreich für einfache Karten (ohne Um¬
schlag versandt» 3 S , füt Karten im offenen
Umschlag bis 20 Gramm 4 4 .

Etat *1931 genehmigt.
In einer .außerordentlichen Sitzung hatte sich

vorgestern abend der Karlsruher Stadt -
rat mit der Beratung des nunmehr endgültig
fertiggestellten K a r l s r u h e r V o r a n sch l a -
ges sür das Rechnung siahr 1981/32
zu befassen. Der neue Etat , der aus vielen Ge¬
bieten außerordentliche Einsparungen vorsieht ,
wurde in der vorliegenden Form vom Stadtrat
mit Mehrheit genehmigt . Gegen den
Etat stimmten nur die beiden extremen Par¬
teien, Nationalsozialisten und Kommunisten.
Die Beratungen über den Voranschlag werden
im Bürgerairsschub voraussichtlich Anfang Mai
beginnen, und es ist zu erwarten , daß der Vor¬
anschlag auch dort eine klare Mehrheit finden

Karlsruhes Goziallasten .
Relative und absolute Höhe des Karlsruher Sozialetats .

Günstige Stellung der Landeshauptstadt unter den deutschen Gr -itzstädten.

Der wichtigste Punkt der kommenden Reichs¬
reform dürste für die deutschen Städte zweifel¬
los die Reform der Arbeitslosen - und
Krisenfürsorgc und eine gerechtere Ver¬
teilung der hieraus entspringenden Lasten sein .
In welch ungeheurem Maße die Städte und
damit auch die ganze Wirtschaft durch diese
Soziallastcn belastet werden, zeigt schon die Tat¬
sache, daß dieser Posten heute in den Etats der
Städte unter den Ausgaben weitaus dominiert :
der Karlsruher Etat bringt allein rund
16 Millionen Mark Ausgaben auf diesem Ge¬
biete , also fast ein Drittel der gesamten städti¬
schen Ausgaben . Bei dieser Bedeutung der
Soziallasten für die städtischen Etats dürste
jetzt, kurz vor Beratung des Karlsruher Haus¬
halts im Bürgerausschuß, eine Statistik von
Interesse sein, die die Stellung Karlsruhes aus
diesem Gebiete unter den deutschen Großstädten
und die absolute und relative Höhe der Karls¬
ruher Soziällasten seststellt.

Die Hauptstelle der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherungunter¬
sucht in dem neuesten Heft des Reichsarbeits-
blattcs die Belastung in den Städten mit
hunderttausend und mehr Einwohnern durch die
Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge im
Verhältnis zur Einwohnerzahl für den letzten
November des abgelaufenen Jahres .

Auf das Tausend der Einwohner von Karls¬
ruhe entfielen an diesem Stichtage in der Ar- ,
beitslosenversichcrung 22,3 Hauptunterstützungs-
empsänger, in der Krisenfürsorge 8,v Haupt¬
unterstützungsempfänger. Beide Unterstützungs¬
einrichtungen, Arbeitslosenversicherungund Kri-
sensürsorge zusammengenommcn, kommen also

auf jedes Tausend der Bevölkerung in
Karlsruhe 80,3 Hauptunterstützungsempfänger .
Unter allen fünfzig deutschen Großstädten zeigt

damit Karlsruhe die drittkleinste Inanspruch¬
nahme für Arbeitslosenversicherungund Krisen¬
fürsorge zusammen im Verhältnis zur Ein¬
wohnerzahl. Aehnlich groß wie in Karlsruhe
ist das Niveau der Inanspruchnahme in Ober¬
hausen mit 32,2, Hindenburg mit 32,0 , Erfurt
mit 37,4 , Wiesbaden mit 39,4, Kassel mit 34,3,
Hülle mit 89,9 , Königsberg mit 38,1, Köln mit
36,0 Hauptunterstützungsempsängern in Ar¬

beitslosenversicherung und Krisenfürsorgc zu¬
sammen aus das Bevölkerungstausend.

Innerhalb des ganzen Kreises der fünfzig
Großstädte steigt diese Vcrhältniszahl der In¬
anspruchnahme von Arbeitslosenversicherung
und Krisenfürsorge an von ihrer niedersten
Stufe mit 16,7 Hauptunterstützungsempsängern
bei beiden Unterstützungscinrichtungen zusam¬
men in Münster -Westfalen und von 26,7 Haupt-
untcrstützungscmpsängcrn in Stuttgart je¬
weils auf das Tausend der Einwohner , hinauf
bis zu 71,6 Hauptunterstützungsempsängern in
Stettin und 78,3 Hauptunterstützungsempsän-
gern in Chemnitz als deren höchsten Grad der
Inanspruchnahme .

Vergleichen wir noch die absolute und
relative Stellung von Karlsruhe
am Ende November 1929 mit derjenigen vom
Ende November 1930 . Absolut genommen war
am letzten November des vorletzten Jahres
1929 in Karlsruhe die Vcrhältniszahl dieser
Hanptunterstützungsempfänger erheblich niedri¬
ger. Wir finden für diesen zweitletzten Stich¬
tag in Karlsruhe auf das Bevölkcrnngstausend
18,3 Hauptunterstützungsempsänger in der Ar¬
beitslosenversicherung und 4,5 Hauptunter -
stlltzungsempfängcr in der Krisenfürsorge, also
in beiden Unterstützungscinrichtungen zusam¬
men 22,8 Haiiptuntcrstützuugsempsängcr unter
dem Eiuwohnerlausend.

Was ziveitens die relative Stellung Karls¬
ruhes angeht, so hat sich gegenüber dem Stand
vom Ende November 1929 der Platz von

‘ Karlsruhe im Rahmen aller deutschen Groß¬
städte bis zum neuesten Stichtag am letzten
November 1930 verbessert . Karlsruhe ist
in der nach der absteigenden Verhältniszahl
der Hauptunterstützungsempfänger angeord¬
neten Reihe der Großstädte auf «inen niedrige¬
ren Platz herabgerückt . Nämlich zu Ende des
vorvergangenen Jahres nahm Karlsruhe mit
seiner Vcrhältniszahl von 22 .8 Hauptunter -
MtzungScmpfängern in der Arbeitslosenver¬
sicherung und Krisensürsorge zusammen die
27. Stelle der deutschen Großstädte ein , also
18 . Rangplätze höher , das heißt ungünstiger,
als es nach den neuesten Feststellungen Ende
1936 dasteht . Immerhin eine Genugtuung , die
die Hoffnung auskommen läßt , daß diese schwere
Belastung unseres kommunalen Etats bald eine
weitere Linderung erfahren wird.

* " .l*

Die neuen Großsender.
Oer Stand des Großrundfunksenderbaus .

Ueber den jetzigen Stand des Großsender«
bans gibt das . Reichspostministerium folgendes
bekannt:

Die Arbeiten zur Verstärkung des Deutsch¬
landsenders auf 75 kW und die Erpro¬
bung der neuen Großleistungsröhren . die im
übrigen für alle neuen Großsender vorgesehen
sind , sind soweit fortgeschritten , daß entsprechend
der bisherigen Veröffentlichung mit der Inbe¬
triebnahme des verstärkt-n Senders im Laufe
des Monats April zu rechnen ist . Die Ver¬
stärkung des Langenberger Senders geht
in der Weise vor sich , daß ein neuer 75-kW-
Sender aufgestellt wiiH, um einen glattey
Uebergang auf die höher« Leistung sicherzu¬
stellen . Der Umbau des bisherigen Senders
auf die höhere . Leistung hätte die Erneuerung
wesentlicher Teile der Anlage und somit eine
mehrmonatige Außerbetriebsetzung der Anlage
zur Voraussetzung gehabt , ohne schneller zum
Ziele zu kommen . Der Bau eines neuen « en-
dergebäudes im Anschluß an das vorhandene ist
im Gange. Wie bereits bekanntgegeben wor¬
den ist . ist mit der Fertigstellung der neuen
Anlage im Herbst dieses Jahres zu rechnen .

Den nächsten. Abschnitt im Großs.enderbau
bildet die Erstellung der Sender Breslau ,
Leipzig und Frankfurt Main ». Der

Breslauer Großsender, der an die Stell« des
jetzigen Breslauer Senders tritt , und seine
Welle 923 kHz (326 m» übernimmt , wird 15 Kan .
südlich von Breslau bei dem Dorf Rotsürben
errichtet . Die Hausbaupläne sind im Grund¬
satz fertiggestellt , so daß bald mit dem Hausbau
begonnen werden kann . Der Sender selbst ist
bereits seit einigen Monaten in Fabrikation .
Auch für die Zubehörteile zum Sender (Ma -
schinenanlaqe , Schaltanlage , Gleichrichteranlage,
Rückkühlanlage ) sind alle Verhältnisse geklärt
und die nötigen Vorbereitungen getroffen. Für
Leipzig werden die Messungen zur Auswahl
des Platzes in der Nähe von Leipzig in den
nächsten Tagen abgeschlossen sein. Im übrigen
ist der Stand der Vorarbeiten für den Hausbau
und die technischen Einrichtungen aus dem glei¬
chen Stand wie bei Breslau . Der Leipziger
Sender erhält die bisherige Well : des Frank¬
furter Senders 770 kHz (389,6 m». Infolge¬
dessen wird die Frankfurter Anlage, für die ein
Sender von 28 kW auf der bisherigen Leipziger
Welle 1137 kHz (25 ->,3 m» vorgesehen ist , im
Anschluß an die Leipziger Messungen ausge-
kundet und gleichze- tig in Angriff genommen.Die technischen Einrichtungen such auch hier ge¬klärt. Mit der Fertigstellung der 3 genannten
Anlagen ist in 10 bis 11 Monaten zu rechnen .

Lim die
Gebäudesondersteuer.
Die vom badischen Landtag s. Zt . beschlossene

Erhöhung der Gehäudesondersteuer
hat in Kreisen des Hausbesttzes heftigen
W i d e r st a n d hervorgerusen und schon eine
Reihe lebhafter P r o t e st a k t i o n e n zur Folge
gehabt , darunter auch eine Eingabe an den
Reichstag. In dieser Entschließung wurde Ein¬
spruch gegen die vom Landtag beschlossene Er¬
höhung erhoben und gleichzeitig eine allgemeine
Lockerung der Zwangswirtschaft für Wohnungen
verlangt . Am Dienstag beschäftigte^ stch der

eich stagsau sschuß für ' Steuer¬
fragen nun mit dieser Eingabe und,beschloß ,
obwohl cs sich bei der Eingabe im ersten Teil
um eine spezielle badische Landcsangclegenheit
handle, mit 'Rücksicht aus den zweiten Teil der
Eingabe, der eine Reichssachc darstclle . diese der
R e i ch s r e g i e r n n g zu überweisen . Es
könnte also nunmehr zu einer baldigen Klärung
der Sachlage kommen .

Die badischen Hausbesitzer haben nunmehr
aber beschlossen , in Verbindung mit dem badi¬
schen Handwerk, dem Handel und dem Gastwirts-
gcwcrbe sowie mit Unterstützung der Karls¬
ruher Bürgervereine eine neue öffentliche
P r o t e st v e r s a m m l u n g einzuberusen, die
am koniinendcn Sonniag , vormittags, ^ 11. . llhr ,
im großen Saal der Städt . Festhalle stattfindet.
In dieser Versammlung soll vor allen Tincen
auf die außerordentlich wirtschastsschädigenden
Folgen der erhöhten Gebäudcsondersteu .' r hin »
gewiesen werden , da durch diese steuerliche Be¬
lastung der Hauobcsitz nicht mehr in der Lage
ist , Reparaturen vornehmen zu lassen und da¬
durch dem Handwerk und den verwandten Be-
russzivcigcn Arbeit und Verdienst zukoinmen
zu lassen. Zum mindcstcn müßte ein gewisser
Teil der Gebäudesondersteiier zur Erhaltung
und Instandsetzung älterer Häuser Verwendung
finden oder die Steuer müßte erlassen werden,
wenn der Hausbesitzer den Nachweis erbringt ,
daß er erhebliche Mittel zur Instandsetzung ver-
wendet hat . Auf diesem Wege wäre eine Be¬
lebung der Wirtschaft lind Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit möglich.

Oer Karbenstreit .
Zu der Veröffentlichung des uns vom Bund

Deutscher Architekten , Landesverband Baden,
übersandten Gutachtens des Badischen Landes¬
museums in unserer vorgestrigen Ausgabe über¬
sendet uns der Direktor des Landcsmuseums
eine Erklärung , in der er feststellt, daß dieses
Gutachten nicht von ihm , sondern . von seinem
Vertreter stamme . In der Erklärilng heißt eh:

Bei einer so umstrittenen Angelegenheit wie
der Frage der Konservierung des Karlsruher
Schloßäußern ist es zu bedauern , wenn von
vornherein Trübungen der Sachlage vorge¬
nommen werden. Im „Tagblatt " stand eine
ausführliche Auslassung über diese Streitange -
legcnheit , angeblich verfaßt seitens der „Direk¬
tion des LandcSmuseiimö "

, während es sich
hier um ein eiuseibigcs privates Gutachten Dr .
Mosers , Konservator am Landesmuseum, han¬
delt , in dem dieser Beamte sich während meiner
mehrmonatlichen Abwesenheit auf einer Archiv-
rcise , von Anfang Juli bis 30. November, ohne
jegliche Mitwirkung oder gar Genehmigung
meinerseits als des amtlich zuständigen Direk¬
tors , dem bekannten Vorgehen der Architekten ,
Lehrerschaft der Technischen Hochschule , der
Landeskunstschulc u . a . seinerseits anschloß. Ich
habe dann meinen Beamten nachträglich die
dienstliche Unstatthaftigkeit ausdrücklich vorge¬
halten , daß er in Abwesenheit der Direktion
namens der „Direktion des Landesmuseums",
statt höchstenfalls „in - Vertretung " oder „ in Ab¬
wesenheit des Direktors " dies an sich begreif¬
liche Protestschrcibcn hinausgab . Ebenso äußerte
ich mich dem im Landesinuseum vorsprechenden
Vertreter dieser Protestschreiben gegenüber
ausdrücklich , daß ich mich an dem Streit grund¬
sätzlich weder amtlich noch vorerst auch persön -

Gegen lästigen Juckreiz der Haut , schmerzhaftes
Brennen und Röte der Hände und des Gesichts, hervorgerufen
durch Witterungseinflllsse , verwendet man die schneeig -weihe
Leodor -Kühl Creme state Packung) , gleichzeitig vorzügliche
Puderunterlag«, herrlich duftende Schönheilscreme , Tube 60 Pf.
und 1 Marl , wirlsam unterstützt durch Leodor - Cdel - Seife,
Stück 60 Ps., in allen Chstrodont- Berlaussstellen zu haben .
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fid ) Beteiligen werde . Ein im Januar auf das
ntmctitfnine Vorgehen non Beamten und Archi-
lcktcnschaft, also von Amtsstcllcii und Privat -
ocrbäildcn in der Oeffenilichkeii bezüglicher
Erlaß dös Kultusministeriums betonte die Un¬
zulässigkeit eines folchen Weges . Trotz meines
dienstlicheii Hinweises ans die obige , nicht zu¬
lässige Amtshandlung des mich vertretenden
Beamten und der Weisung des Ministeriums
in dieser Angelegenheit wurde nun in diesen
Tagen o-hne irgendwelche Befragung oder Mit¬
wirkung der zuständigen Direktion des Landes-
'.nuseums dies auf eigene Berauiwortung ver¬
süßte Gutachten eines unterstellten Beamten
veröffentlicht . Als Privatperson behalte ich
mir natürlich das Recht vor , mich zu gegebener
Jett zu dem schwebenden „Anstreicherstreit" samt
Personen rückhaltsloS zu äußern . Da ver¬
dientere und würdigere Persönlichkeiten der
Praxis und der Wissenschaft das Wort zur
Sache noch nicht ergriffen haben , ist es ge¬
ziemend , daß diesen zunächst das 'Wort gebührt.

Haus R o 11, Landesmuseum.
Der Verfasser des Gutachtens sendet uns dazu

solgende Erklärung :
Die Beröffentlichung meines Gutachtens zur

Orientierung für die Regierung vom November
» origen Jahres wurde von dem Bund Deutscher
Architekten bedauerlicherweise ohne meine Zu¬
stimmung und Erlaubnis in den Zeitungen
dieser Tage unternommen .

Tr . V . M v s e r , Konservator.
<Wir habe» das Gutachten veröffentlicht , wie

es uns mit der Bitte um Veröffentlichungüber¬
sandt wurde und müssen daher die Verant¬
wortung für die Veröffentlichung dem Ein-
iender (B .D .A . ) überlassen . D . R .)

Karlsruher Schöffengericht
Gegen den 4« Jahre alten vorbestraften Han¬

delsvertreter Philipp G e * e I e i n ans Karls¬
ruhe erkannte das Gericht wegen fortgesetzten
Betrugs im Rückfalle , Unterschlagung sowie
Urkundenfälschung zu 8 Monaten Gefängnis,
abzüglich l Monat Untersuchungshaft. Der An¬
geklagte hatte unter der Vorspiegelung, er sei
.UUmber eines Patentes kür ein hvgieui ' ches
Instrument , zwei leichtgläubige Frauen zur
Auszahlung von 2700 RM . Geschäftseinlagen
zur angeblichen Verwertung des Patentes ver--
anlaßt . Die eingezahlten Gelder verwendete
er für seine eigenen Zwecke -

Verkehrsunsälle.
Am Dienstag stießen Ecke Nittcrstraßc und

Zirkel zwei Lieferwagen dadurch zusam¬
men , daß der durch die Ritterstraße aus nörd¬
licher Richtitng kommende Kraftwagen dem durch
den Zirkel in westlicher Richtung fahrenden Wa¬
gen gegenüber das Vv .rsahrisrecht verletzte .
Beide Fahrzeuge wunden beschädigt.

Ferner kollidierte , gletchsalls ditrch Verletzung
deS Dvrfahrtsrechtcs Ecke Tiergartenweg und
Ettlinger Straße eine Radfahrerin mit
einx.m Pe r.s .oue . » kraf t wga >e n- ; , .Die.. Rad¬
fahrerin wurde hierbei an der Hand *' erheblich
verletzt , das Fahrrad ist stark beschädigt worden.

Zur Anzeige gelangte ein Äausmann aus
Hagen in Westfalen , weil er mit feinem Per¬
sonenkraftwagen an der unübersichtlichen
Kurve Ecke Schwarzwald- und Ettlinger Straße
hier mit übermäßiger Geschwindig¬
keit gefahren ist , und dadurch mit dem stä d t.
Omnibus der Linie Rüppurr zniammenstieß.
Sowohl der Omnibus , wie der Personenwagen
wurden beschädigt.

★
Unfälle . In einer hiesigen Zellulosefabrik er¬

litt ein 47 Jahre alter Arbeiter dadurch einen
Unfall , daß ihm beim Umladen ein schwerer
Stoffballen gegen das rechte Knie stürzte , wo¬
durch der Mann eine starke Kniegelenkquetschnng
davonirug und in das Stadt . Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte. — Eine 42 Jahre alte
.Kellnerin von hier erlitt in der Kaiserstraße
einen Nerveuanfall . Sie mutzte in ein nahe
gelegenes Haus verbracht , werden, wo sie sich
nach einiger Zeit wieder erholte.

Brandschaden .
In der Te l eg r ap h e n fa f e r ne entstand

in einem Lagerraum eines Unternehmens, ver¬
mutlich durch Selbstentzündung von dort auf.
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bewahrten Salzsäure - und Schwefelsänreflafchen
ein Brands Er wurde glücklicherweise von
Hausbewohnern sofort bemerkt , so daß die
F uerwehr in türzcster Zeit erscheinen und das
Feuer löschen konnte . ES ist nur geringer Sach¬
schaden enistaudev .

DieWähls .
Dienstag abend erstattete ein Kaufmann ans

Singen , Amt Pforzheim, die Anzeige , daß ihm
am Montag , vermutlich in der Zeit zwischen 7
und 8 Uhr aus feinem Auto, welches er vor
einem Hanfe in der Herderstraße ausgestellt
hatte, ein S e r r c it m n n t c I im Werte von
etwa 250 Mark und ein Paket mit A n t o e r f atz¬
te i l e n im Werte von etwa 26 Mark gestohlen
worden fei. Fahndung ist erlassen .

Im Laufe des Dienstag find zwei Fahr¬
räder gestohlen worden. Von einem ivei-
tere» Fahrrad , das vor einer Wirtschaft hier
ausgestellt war , wurde die elektr. Lichtanlage so¬
wie die Luftpumpe entwendet. Ein Fahrrad ,vermutlich von einem Diebstahl herrührend , ist
ausgefunden worden .

*
Grober Unfug . Dienstag abend mußte die

Polizei gegen eine Anzahl Personen in verschie¬
denen Stadtteilen wegen Trunkenheit und gro¬
bem Unfug einschreiteir.
Mitteilungen des Bad . Landesihealer-

Franz Werfel, der hier als Dramatiker be¬
reits mit seinen Dramen „Juarez und Maxi-miiian " und „Paulus unter den Inden " zuWorte kam, erscheint mit der am Damstag,
28. März , zur Erstaufführung fommeuiun
„Tragödie eines Führers " : „Das Reich Gottes
in Böhmen" mit einem dritten , seinem jüng¬
sten Werk in unserm Spielplan . Auch mit die¬
sem Drama gibt der Dichter „großes Theater ",in dem das historische Spiegelbild lebendige
Gegenwart ist . Man nennt das Stück , dessen
Stofs dem böhmischen Husfitenanfstand ( 1431 bis
1484) entnommen ist , auch die zwangsläufige
Tragödie der Revolution , die mit Haltung und
Größe die kämpfenden Gewalten der Religionund des Geistes zu bannen sucht . — Tie über¬
aus schmierige Inszenierung des Werks lag in
den Händen Felix Baumbachs. Paul Hier!
spielt die Hauptrolle des hussitischeu Führers
„Prokop".

Turnfest im Mm.
Mit großem Interesse sehen alle Turner dem

vom „Stadiansschilß . für Leibesübungen und
Jugendpflege" am Donnerstag abend im Kon¬
zerthaus veranstalteten Fitmabeiid entgegen ,
der das „Bad. Lanbesturneii iu .Mannheim" im
August UM zur Vorführung bringt . Die beiden
ersten Akte umfassen eine kuttur - und heimat-
geschichtlich interessante Darstellung der badi¬
schen Heimat, die jedem Wanderfreunde er¬
bebende Bilder vor das Auge führen wird. Vom
Bodensee ausgehend , den Oberrhein entlang,bas Rheintal , den Schwarz,vald mit all seinen
Naturschönheiten und Besonderheiten dar¬
stellend . sowohl den Süd - wie Nordschwarzwald
erfassend . führt der Film an die Bergstraße und
in den Odenwald, um dann seinen heimatge -

. schschtlichen Teil in Mannheim zu beendigen ,
wo das Bad . Turnfest im vorigen Jahre als¬
dann zur eingehenden Darstellung gelangt. Die
Besucher des Filmabends werden zweifelos mit
den Vorführungen inhaltlich, wie umfänglich
zukrieden sein , zumal außer fc- in genannten

• Film vorher noch ein Was! -rsport - Film sSchwim -
men , und ein Film über das Kunstturnen das
Programm bereichert . Mau besorge sich recht¬
zeitig in den Sportgeschäften Frenndlieb und
Müller die Karten.

V - ranff " tt „ - q <»ii .
Konzert des Leipziger Stretch -Trios . Di « Konzert-

direktion Kurt Ncnfeldt fügt ihren 6 Kammermusik -
Abenden noch ein Konzert außer Abonnement hinzu ,
das kommenden Samstag , den 28. März , abends
8 Uhr im Rathaus -Saale ftattsindet . An diesem
Abend wird Gelegenheit geboten, Streich - Trios zu
hören , die in unseren Konzertsälen leider unverdienter -
maßcn so oft vernachlässigt schöne Kunstgattung , zu
deren Belebung die Leipziger Herren Michael Schniid-
Brano (Violine ) , Ernst Hvenisch (Bratsche) und Alfred
Patzak (Cello) prädestiniert zu sein scheinen . Tie drei
jungen Künstler sind sich musikalisch , geistig und tech¬

nisch ebenbürtig : in langer , subtilster , künstlerischer
Arbell auf einander eingespielt , dabei klanglich onsS
feinste abgetönt , bieten sie stiltreue Ausführungen , die
von Bollblütmusikertum , von innerem Leben und
tiefem LerständniS zeugen.

Konzert des Philharmonischen Orchesters. Wider
Erwarten schnell ist es dem Orchester gelungen , die
berühmte sranzösischc Bach- und Liedersängerin M a I =
norp - Marsvillac . für das Kammerkonzert am
30. März , zu gewinnen . Das Konzert wivd noch ge¬
hoben durch die Mitwirkung des Gründers der BaÄ -
gesellschast iu Paris , des Dirigenten Gustave Brei
und des Pros . Joseph Marseillac Paris , sowie
durch unsre einheimischen glänzenden Pianistinnen
Gertrud Herrmaiin -Meüenberger , Dora Matthes , Ger¬
trud Baumann und außerdem von Lotte Kramp aus
Mannheim , einer hervorragenden Pianistin , die erst
kürzlich mit großem Erfolg in Mailand spielte Große
Slnsiehungskraft wird gewiß auch das Konzert für
4 Violinen ui,it den hiesigen Künstlern . Konzertm .' ifter
Ottomar Voigt , Hans Lchsrnkiel, Arid Helmich und
Marlin Spengler ausüben . Es dürste sicher sehr
interessant sein für Karlsruhe , zu höre» , wie man
in Paris deutsche Musik interpretiert . Der „Karls¬
ruher Rrauenflifb " wird Frau Malnory -Marfcillac
und Gatten , sowie den Gründer der Bachgesellschast
Paris , Herrn Gustave Bret am Ul . März , nachmit¬
tags in seinen Cliibränmen empfangen .

Gtandesbuch- Auszüge.
Sterbekällc n»S Beerdignugszeiteu . 24 . März : Gott¬

lieb Bickel , te Jahre alt . Ehemann , Amtsassistent .
Beerdigung am 26 . März , ( 3 30 Uhr . Rosa 8 a bl er ,
70 Jahre alt . Witwe , geh . Riederbiehl . Beerdigung
am 27. März . 14 .30 Uhr . Werner . 6 Jahre alt .
Vater Emil Schmidt , Hilfsarbeiter . Beendigung
am 27. März , 14 Uhr . Balbiua Jaeobi . 86 Jahre
alt . Witwe , geh . Prätzle . Beerdigung am 27. Mürz .
15 Uhr . — 25. März : Wilhelm Funck , 72 Jahre
alt , Witioer , Maurer (Knielingen ) .

WeSiernachrichten- ierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Einfluß des Hochdruckgebietes , das über
Europa durch den Vorstoß von Polarlust ent¬
standen ist, setzt sich auf dem Festland immer
mehr dnrch. Die über Frankreich gekegene
Störung ist anfgefüllt, gleichzeitig haben bei
lins Nordostwinde eingesetzt, die kühlere Luft

^polaren Ursprungs nach Süden fördern . In
dieser Nordostströmung werden über Deutsch¬
land noch Bciwölkungsreste herangrsührt , so
daß bei uns zumindest heute noch mit zeit¬
weiliger -Bewölkung zu rechnen ist . Im übrigen

steht für die nächste Zeit trockenes Hochdruck -
weiter in Aussicht.

Wetteraussichten für Donnerstag . 28. März :
Vorwiegend heiter und trocken -bei nordöstlichen
Winden. Ans der Baar und stellenweise in
Niederungen Nachtfrost mit Frühnebel . Tags¬
über mild.

Wetterdienst des Franuurter Univerfitats -
Jnftituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für Freitag : Vielfach auf¬

geheitert, trockene Tagestemperaturen , wieder
etwas höher ansteigend , nachts frösch , meist öst¬
liche Winde .

Badische Meldungen .
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Rhein -WasierstSnde , morgens 6 Uhr:

Basel . 25 . März : 170 cm : 24. März : 158 cm .
Waldobui , 25. März : 346 cm : 24 . März : 334 cm .
Schust-riuscl , 25. März : 238 cm : 24 . März : 225 cm .

Kehl. 25 . März : 364 cm : 24. März : 363 cm .
Maxau , 25. März : .560 cm : 24 . März : 554 cm : mit¬

tags 12 Uhr : .558 cm : abcnds 6 Uhr : 556 cm.
Manihckm . 25. März : 510 cm : 24 . März : 502 cm .

Tagesanzeigev
Donnerstag, den 23. Mär » 1831.

Badisches Laudcstheat « : 19—22 Uhr : Der Mantel :
Schwester Angebica: Gianni Tchtcchi .

Colosseum: SO Uhr : Die grobe Revue : Le Chic de
Paris .

Bad . Hochschule für Musik : 20 Uhr : Konzert des Bad .
Konservatoriums für Musik.

Stadt , « oirzerthaus : 20 Uhr : Turn - und Wafferipvrt -
Jilmabcnd .

Landesgewerbchalle : Wcrbe-Ülusstclluug dos Bad .
Landcsgeivcrbeamtcs .

Bad . Schwarzwaldvcrei « : 20 Uhr lBereinSlokal ) :
Lichlbildcrvorführung durch Iran Prof . Mafsinger .

Berriu für naturgemäße Lebens « n. Hellwctfe : 20 Uhr
lGlashalle des Stadtgarteorcstaurairts ) : Oeffentl .
Kraucnvortrag von Frau Liebert : Warum altern
unser« Frauen so früh ?

KarPs puhi <2. n>

Drei Opern-Einakter. — Bon Giacomo Puccini .
1. Der Mantel . — Marcel , der Schisser,

beargwöhnt sein Werb Georgette und ihren
Jugendfreund Henri. Seine Eifersucht ist nur
zu begründet. — Wiederum verabreden die bei¬
den Liebenden eine Zusammenkunft. Ein von
Georgette entzündetes Schwefelhölzchen soll das
gewohnte Zeichen geben . — Vergebens fleht
Marcel um seines Weibes Liebe. Ungerührt
läßt sie ihn allein. Brütend steht Marcel und
fetzt mit zitternder Hand feine Tabakspfeife in
Brand . Das Flämmchen für das erwartete
Zeichen nehmend , tritt Henri aus dem Dunkel
heran — und läßt sich in seiner Verwirrung
von Marcel das Geständnis seiner Liebe ent¬
reißen. Der Gatte stößt dem Nebenbuhler das
Messer ins Herz . Da hört Marcel die Schritte
Georgettes. Schnell verbirgt er den Getöteten
unter seinem Mantel . Als das Weib in feiner
Gcwisiensangst sich an ihn drängt , breitet Mar¬
cel den Mantel auseinander . — —

2 . A n g e I i c a. — Von ihrer Familie ver¬
stoßen, büßt Angcliea im Kloster einen Fehl¬
tritt und verzehrt sich in Sehnsucht nach :hrem
Kinde . Da erscheint eines Tages die Fürstin ,
ihre Muhme, bei ihr mit der Botschaft , daß das
Kind gestorben fei. In ihrem unaussprechlichen
Jammer greift die Verzweifelte zu Gift. Im
Fiebertraum erblickt die Sterbende ihr Kind an
der Hand der Gottesmutter als lichten Enget.
Verzückt erhebt sie sich vom Lager , will der
himmlischen Erscheinung entgegenschreiten —
und bricht tot zusammen .

3, Gianni Schiechi . — Am Totenbette
1 Donati ' S heucheln seine Verwandten untröst¬

lichen -Kummer. Als sie jedoch hören , Ser Ver¬
blichene habe feinen Besitz einem Kloster ver -
macht , sind sie enkschloffen , das Testament zu
vernichten , sobald sie es ausfindig gemacht haben
würden. Rinuecio, der glückliche Finder , er¬
reicht die Zusage , die schöne Lametta heiraten
zu dürfen . Die Testamentseröffnung bestätigt
das Gerücht . Empört sinnen die Enterbten auf
ein Auskunftsmittel. Nur Gianni Schiechi ,
Lamettas Vater , kann helfen . Er schlägt vor ,
den sterbenden Dvnati zu mimen und eine neue
letztwillige Verfügung zu treffen. Doch macht
er noch die liebe Verwandtschaft auf die schwe¬
ren Folgen einer Testamentssälschung aufmerk¬
sam. Man laßt sich nicht schrecken und teilt vor¬
sorglich das Erbe auf. Nur wegen eines Maul¬
tieres . eines Hauses und verschiedener Mühlen
kommt es nicht zur Einigung. Jeder beansprucht
diese Objekte außer dem ihm Zugestandenen
für sich. — Dem herbeigernfenen Notar diktiert
Gianni Schiccht nun als falscher Dvnati desten
neue testamentarische Verfügung so , wie aS mit
den Verwandten verabreöe ' e war. Das strittige
Maultier nebst Haus und Mühlen aber testiert
er für — Gianni Schicchi . Die Geprellten
müflen gute Miene zum verschmitzten Spiel
machen . Die lustige Geschicht « endet — wt«
sich's gehört — mit einer Verlobung: RInucclo
darf seine gel .ebte Lametta heimführen.

Marine x _ _* wpeh au £
mir träumte, wir haben in der

Slaafa -loHerie
gewonnen .

Gleich morgen kaufen wir un, ein Los •
denn die Ziehung der 1. Klasse ist

schon am 20 . und 21 . APRIL
Das Los kaufen wir aber bei

GOLDFARB
STAATLICHELOTTERIE-EINNAHME■

KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 181

Ihre Osterschuhe
kaufen Sie

MT in nur erstklassiger Ware aWä
bekannt idealen Paßformen

und in riesiger Auswahl
preiswert im

RetoriMiaus Nenberl
die richtige EinKaufsquelle für

empfindliche Füfie.

Rafierse 'fen
u . Creme, Palmolive
Eurasit . Perl .4711 "
Ifremo .Toilett .-Essijr

A . Hildenbrand
ParfümerienErbnrinzenstr . 31

Telephon 3002.

Raucher
oder die . denen es

verboten.
bemrpen das Beste n .
Billigste .
Slvokheker Nachtmauus

Naucherwolle
zirka 90% Rikoiin -

(fntjufl .
In allen Zigarren-
gcschästen zu haben .

Ein Zwiebelprävarat
ist
Ml Kneilels
. .Sllllttinbtur"

diesig hat sich feit über
60 Jahr , bei Kahlheit ,
Haarausfall u . Haar¬
pflege glänz , bcwährt ,
wo all« ander . Mittel
versagten . Aerztl . emp¬
fohlen . — Zn haben
in 3 Größe » bei

Luile « als Wwe..Karl - Kriedrichstratz« 4.Carl Roth . Drogerie ,
Herrenstraße 26/28 .

Für Abseifarbeif , Schrubben , Pufzen
slets Dr. Thompson s Schwan benutzen .

1

Diesen Rat wird jede Hausfrau gern befolgen ,
nachdem sie festgestellt hat , dafj 1 Paket Dr.
Thompsons Seifenpulver , Marke Schwan , in 1 */*
Liter kochendheißem Wasser aufgelöst , nach Er¬
kalten 3 Pfund weiche , weihe , wasch- und reini¬

gungskräftige Waschseifenpaste ergibt . Und A
Paket kostet nur 25 Pfennig . So gut und billig ist

IDIThompsoiTs
Seifenpuiver

Zum BUichon und Klar«pulen dar Wäsche S 6 i f i X Paltet 15 Pffl*
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Zwo Todksutteilk im Seffmmnreß.
Ella Auguflin zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt.

C§3 Barteustein , L>. März.
Das Schwurgericht verkündete im Saffrau -

prozcß in später Abendstunde folgendes Ur¬
teil : Gegen L a f f r a n und Kippnick wird
aus Todesstrafe erkannt, ferner auf 12
Jahre Zuchthaus. Ella Augustin wird zu
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt , wo¬
von sechs Monate als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt erachtet werden. Iohanu Au ,
» « ftiu wird zu drei Monaten Gefä ^ g-
v i s verurteilt , wovon ein Monat als durch
Untersuchungshaft verbüßt gilt . Die übrigen
drei Angeklagte» werden freigefprochen.

Bei Saffran und Kippnick entspricht das Ur¬
teil dem Antrag des Staatsanwalts . Gegen
Ella Augustin hatte der Staatsanwalt sieben
Jahre Zuchthaus beantragt .

Oberstaatsanwalt Wittifchick
führte in seinem Plaidoyer u . a . aus : Die An¬
geklagten , die jahrelang Fälschungen begingen
und monatelang den furchtbaren Verbrechen
unerkannt unter der Maske anständiger Men¬
schen nachgehcn konnten , versuchten jetzt , durch
Reue und Tränen das Herz zu rühren . Hier¬
durch dürfe der Richter sich nicht beeinflussen
lassen. Ter Angeklagte Saffran hätte das Ge¬
baren eines unredlichen Kaufmanns . Als der
Geschästsruin nicht mehr anfzuhaltcn war,
wurde nicht ein Vergleich oder Konkurs ein¬
geleitet , sondern cs wurden Fälschungen
begangen . Saffran und Ella Augustin
seien in gleicher Weise verantwortlich. Aach
seiner Ansicht habe die Angeklagte mit 50 Proz .
Eigennutz und 50 Proz . Zuneigung zu Saffran
gehandelt . Sie war kein willenloses Werkzeug
in der Hand Saffians und mußte für alle ihre
Handlungen die volle Verantwortlichkeit tra¬
gen . Saffran habe schon an einen Mord ge¬
dacht , als er sich versicherte . Selbstmord zu be¬
gehen , dazu sei Saffran zu feige . Er schob die
Augustin vor , um Kippnick zuzuziehen , und die
Augustin beriet tatkräftig mit. Saffran und
Kippnick seien des versuchten Mordes an dem
Betriebsmontcur Frieöerißick schuldig. Die an-
geklagte Augustin habe dabei nicht geschlafen :
sie sei sehr wach gewesen . Sie hielt sich nur die
Decke vor das Gesicht , weil sie Friedrißtck
kannte . Sie sei mitschuldig . In ihrem Beisein
wurde die Mordfahrt aus den 12. September
angesetzt. Kippnick habe offenbar gekchogen . Er
habe wahrscheinlich getrunken, um Mut zu Le-
kommen Uebrigens iet cs durchaus nicht not¬
wendig festzustellen , wer die Schüsse abgegeben
habe Denn di« Mittäterschaft werde bestraft
wie die Tat .

Der Verteidiger des Angeklagte« Saffran
beantragte zum Schluß seines VlaiboyerS für
Saffran Freispruch im Falle der Beamten¬

bestechung und des^ versuchten Mordes an
Friedrißick, mildes «Strafmaß bei den anderen
Delikten und Verurteilung im Falle Dahl nur
wegen Beihilfe.

Der Verteidiger der Angeklagten Ella
Augustin bat um milde Bestrafung in den
Fällen der Beihilfe zur Brandstiftung , Begün¬
stigung zur Flucht , Nichtcrstattung der Anzeige
eines Verbrechens und der Urkundenfälschung .
Die Beihilfe zum Mord und zum Mordversuch
hielt der Verteidiger nicht für erwiesen und
beantragte in diesen Fällen Freispruch .

Der Verteidiger des Angeklagten Kippnick er¬
klärte Saffran als den Verbrecher , der aber vor
der letzten Entscheidung zur Tat zu seig,c sei
und alle übrigen Angeklagten zu seinen unglück¬
lichen Opfern mache . Er beantrage. Kippnick
nur wegen Beihilfe a » dem Mord des Melkers
Dahl zit bestrafe » . Der Verteidiger der An¬
geklagten Schidlvivski i ' nd Katzki beantragte für
beide Freispruch. Der Verteidiger der Angeklag¬
ten Johannes Augustin und Reck plädierte
ebenfalls aus Freispruch.

Nach den Plaidoyers der Verteidiger wurde
den Angeklagten das letzte Wort erteilt .
Langsam erhob sich S a f s r a n und sagte leise
mit tränenerstickter Stimme : „Ich bereue alles
sehr tief und bin bereit, zu sühnen ." Daraus er¬
hob sich Ella A u g u st t n . Nachdem sie ihre
Tränen niedergekämpft hatte , erklärte sie : „Ich
bereue alles sehr . Ich Härte viel verhindern
könne» . Ich habe alles aus Liebe zu
Saffran getan ." Darauf erklärte Kippnick:
„Ich will snr meine ^ aten, die ich ansgefnhrt

habe , auch büßen . Ich will beweisen , daß ich
noch ein anständiger Mensch bin ." Darauf Ella
Augustin aufschreiend : „Ab».- der Mörder sind
Sie !"

Die übrigen Angeklagten erklärten , sich keiner
strafbaren Handlung bewußt zu sein .

Tehner gesteht.
Den Mord endgültig zugegeben.

WTB. Regensburg . 15. März .
Tie Justizpressestelle teilt mit : Der wegen

Mordes zum Tode verurteilte Kurt Tetzner hat
heute zuerst dem Wachtmeister des Gerichts-
gefängnisies und dann dem Richter ein G e -
st ä n d n i s abgelegt . Er gibt an , einen
Wanderburschen in der Nähe von Reichenbach
im Vogtlande in sein Auto ausgenommen zu
Hobe» . Etwa 20 Kilometer vor Hohenschambach
lOberpsalzj habe er angehaltcn . Beide leien
dann ausgestiegen. Da habe ihm die Gelegen¬
heit zur Ausführung des Mordes günstig er¬
schienen, weil der Wanderbursche über Kälic
klagte . Tetzner habe seine große Reiscdccke aus¬
gepackt und den Wanderburschen so in die Decke
eingehüllt, daß auch die Arme eingewickclt
waren. Dann habe er eine starke Schnur aus
der Tasche genommen, dem Wanderburschen um
den Hals gelegt und ihn dann erwürgt . Bei
Mariaort (bet Rcgcnsburgj habe er die Leiche
verbrannt , nachdem er sie vorher auf den Füh¬
rersitz gesetzt habe . Ten Namen des Ermorde¬
ten will Tetzner nicht ivisic » . Die Angaben
über die Person werden nachgeprüft , so daß
Aussicht auf Ermittelung derselben besteht.

Blick auf die Anklagebank des Schwurgerichts Bartenstein (Ostpr.) . Von links nach rechts :
Handlungsgehilfe Kipnick, Kontoristin Ella Augustin und der iiauptangeklagtc Fritz Saffran

'
( stehend ).

Elly Beinhorn in Timbukiu.
Notlandung wegen Oelrohrbruchs .

WTB. rimbukt » . 96 . März .
Am Donnerstag voriger Woche startete die

Afrika-Fliegerin Elly Beinhorn von Bammako
nach Timbuktu, wo sie aber am Abend nicht
eintraf . Volle vier Tage herrschte völlige Un¬
gewißheit über das Schckisal der deutschen Flie¬
gerin . Gestern mittag traf sie endlich hier ein ,
nachdem sie einen Fußmarsch von über
5 0 Kilometer hinter sich hatte. Elly Bein¬
horn berichtet , daß sie 50 Kilometer vor Tim¬
buktu wegen Oelrohrbruchs notlan¬
den mußte. ES gelang ihr aber, ihr Flugzeug
unbeschädigt zu landen, aber sie mußte fest¬
stellen , daß ein Start von dem Landeort un¬
möglich ist . Unter Zurücklassung ihres Gepäcks
und ihres Flugzeuges machte sie sich auf den
Marsch nach Timbuktu, um Hilfsmannschaften
üerbeizuholen. Elly Beinhorn will versuchen ,
sich eine Startbahn zu schaffen oder aber das
Flugzeug an einen anderen Play zu bringen,
um von dort dann wieder starten zu können .
Sollte dies nicht gelingen, so ist leider mit dem
Verlust des Flugzeugs zu rechnen .

Die Kindervertauschung
in Gladbach -Rheydt .

CNB . Gladbach-Rheydt . 95 . März .
Vor der Zivilkammer des hiesigen Land¬

gerichtes stand dieser Tage in dem Prozeß
wegen der angeblich im hiesigen Wöchnerinnen -
heim vertauschten Kinder der Familien Beuth
und Donk Termin an . Es handelt sich um
eine Feststellungsklag« des Vaters Beuth, daß
der 11jährige Sohn , der in der Familie Donk
erzogen worden ist . der Sohn seiner Frau ser.
Der Anivalt des Klägers überreichte dem Ge¬
richt ein Gutachten eines -Hamburger Fach¬
arztes , der an Hand umfangreicher Kiefcr -
»nterfuchungen festgestellt hat, daß die Kiefer¬
bildung des llsährigen jungen Beuth mit der
der Familie Donk kongruent sei , so daß tat¬
sächlich eine Vertauschung der bei¬
den Kinder vorgekommen sein müsse .
Das Gericht vertagte die Entscheidung , da der
Anwalt des .Klägers noch weitere medizinisch«
Gutachten , vor allem auch von der medizinischen
Fakultät in Bonn , cinholen will .

Mi dem Aviv in den Kanal .
Sechs Tote.

WTB. Paris . 26 . Mär».
In der Nähe von Montpellier ist gestern au»

bisher noch ungeklärter Ursache das Auto des
Grasen de Artois, der selbst steuerte, ht den
Kanal gestürzt. Der Wagenführer sowie die
fünf Insassen, zwei Kammerdiener, , zwei
Kammermädchen imd ein Kind kamen u« r
Leben .

WMeWntsvereln Karlsruhe
k. S. m. d. 8.

Rückvergütung für 1930
für unsere sämtlichen Verteilungsstellen in der Zeit vom

26 . März bis 4 . April
in der unten angegebenen Reihenfolge siatttindet :

Donnerstag , 26. März
'* Verteilungs stelle

‘ 7
12
17
22
9

49

Wilhelmstr . 51
Rüppurrerstr. 27
Auxartenstr . 91
Winterstr . 89

Rhelnstr . 55
Moltkestr. 143

Auszablungslokal

Roonstr. 28

\ Gasthaus .I zu den 3 Linden,
Kheinstr. 14

Zeit

9—12
vorm.
2- 5

nachm.

9—12
vorm.
2—5

nachm.

Freitag, 27. März
Verteilungs stelle

40 Gartenetr . 1

Zähmgerstr . 68
Schützenstr . 41
Adlerstr. 45

Bachatr . 50
Brahmastr. i

Auszahlunaslokal

Roonstr . 28

\ Gasthaus _ . ,zu den 3 Linden
Rheinatr. 14

Zeit
Samstag, 28. Mä(z

Verteihmgsetellc

9—12
vorm.
2- 5

nachm.

9- 12
vorm.
2—5

nachm.

Gerwigstr . 29
Rintheimerstr . 18
Tullastr . 59
Karl -Wilheimstr. 22

Grünwinkel.
Mörscherstr . 8

Grünwinkel,
Durmersheimer-
straße 83

Auszahlungslokal

Roonstr , 28

HirsÄr UinV
heimerstr . «8

Zelt

9—1
vorm.

9—1
vorm.

Montag , 30. März
Verteilungsstelle

tl
16 Rudolfstr . 24
21

Kaiaerstr . 5

Lachnerstr . 17
25 Waldhornstr. 81
28

31

45

Daxlanden .
Tumerstr . 4

Rintheim,
Hauotstr . 37

Mörsch.
Breitenstr . 214

48| Durmersheim.
Kaieerstr . 548

Auszahlungslokal | Zeit

Roonstr . 28

Karlsruher Hof ,PfalzBtr. Ü
Gasthaus z .Scbwa

men. Hauptstr . 50
In der Verteilungs -

Stelle. Breiten¬
str . 214

In der Verteilungs¬stelle . Kaiser -
str . 548

9- 12
vorm.
2—5

nachm.
9—1

vorm.
2—5

nachm.
in den Ge-
soh&fts -
stunden

in den Ge¬
schäfts¬
stunden

Dienstag, 3 ( . März Mittwoch , 1. April
Verteilungsstelle

1
2
8

18
35
34

37
50

Herrenstr . 14
Karlstr . 3
LeoDoJdatr . 2
Amalienstr . 9
Knäelinger Allee 2
Forehheim,

Rosenweg 197
Mainatr. 17
Eugen -Geekstr. 60

Auszahlungslokal

'Roonstr. 28

Schwanen , Volks¬
haus

[Weiherhof.
( Neckarstr . 32

Zeit Verteilungsatelle

9- 12
vorm.

nachm.

3—5
nachm.

9—1
vorm .

Angustastr . 8
Marie- Alexandra-

•tr . 35
Boeckhstr . 28
Graf -Rhenastr . 18

RüPDurr ,
Langestr . la

Gartenstadt .
Aueratr. 31

Anecahlungclokal

Roonstr. 28

I
Wirtschaft zum

SüchhoTn ,
Rastatterstr , 84

Zelt

9—12
vorm.
2—5

nachm.

0—12
vorm .

2—5
nachm.

Donnerstag, 2. April
Verteilungs stelle

Nelkenstr . 25
Bunsenstr . 9
Geranienstr. 9
Yorketr. 53 a

Ettlingen ,
Kronenstr . 22

Ettlingen . „Rheinstr . 4»
Ettlingen .

Leopoldstr. 40

Auszahlungslokal Zeit

Roonstr. 28

Gasthaus z . Sonne.Pf orzheimerstr. 21

9—12
vorm.
2- 5

nachm.

9—12
TOTO .

nachm .

Samstag, 4. April
Verteilungs stelle

5
6

10
14

39

Sofienstr. 35
Kriegsstr , 208
Hirschstr . 70
Scheffelstr . 6

Knielingen .Hauptstr . 96

Auszahlungslokal

Roonstr . 28

Gasthaus
zum Bahnhof

Zeit

9—1
vorm.

9- 1
vorm .

Um eine geordnete Durchführung der Auszahlung zu ermöglichen, bitten wir zu beachten , daß :

1 . als Ausweis nur die Markensammelkarte für 1931 gilt,
2. die Verteilungsstelle maßgebend ist, in der das Mitglied die Markensammelkarte für 1930 abgegeben hat ,
3. an Kinder unter 14 Jahren die Rückvergütung nicht abgegeben wird,
4 . eine Rückzahlung von Aufwertungsguthabe« in der oben angegebenen Zeit nicht stattiindet .

Wir bitten im Interesse der Mitglieder dringend, die oben angegebene Zeit einzuhalten.

M ätorftanfc
J
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Zum Amzug auf 1. AprU 1931

Zlnfrrtigung von Vorhängen ,
Lrudrziehrn von polstermSbrln ,
Lexaraluren in eigenen Werkstätten

Geb^.Himmelheberf «.
WSkrlf.ibrik Kriegsstrsste 26

Luise Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der IV. JI . / <’.

Geislingen .
Herrenstr . 21,nächst d . Kaiserstr .
empfiehlt xu xeitgemäss . Preisen
gediegene Oster - ti . Kommunion -
Geschenke von bleibendem Wert .

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Zahnarzt Dir . Schult 6 und
Frau Elisabeth geb . Falke

z . Zt . Landesfrauenklinik Prof Dr . Linzenmeier

Die glückliche Geburt einer

Tochter
zeigen an

Dr . Wolf gang Hände / und
Prau In gebotg , geb . Ganter.

Steov-Seckenw^rd^n schön an-
geferti* t beiKühner
-Vlarkgrafpnstr . 52
Hinterhaus. 2 St
beim Rondeilp .atz

Rosen
fttoftc Borräte. üb. 200 i>. z. 3t . beste« Sorten

Busdurosen 20 Sltt<tt 3 .50 MK.
(Sttra starke 7 . .Qualität : io ®i<f . 4 Jt ,
loo Stck . 30 Jt , Trauerrosc« i Stck. $ Jt ,
Rosenhochstämme Stck. 1 .90 .tt, 10 Stck. 18 Jt .
II. Qualität 40 % billiger Sorte« » ach

Ihrer Wahl. Rusen-Zortenlist« gratis.

«eercvodZi
.1—8 Trieb »er Stück : ,>»iia »nlsbeersträucher
—L5 Jt , Stmhelbcerfträncher — .45 Jt , Iob --
u . Stachelb .. Hoch» . , 1L5 Jt , Himbcerpslan -
M«. grosssr ., — .15 Jt . Befichtiauug aeru«

gestattet.

OftoBrfiimigcr , singen B.Dnrlacb
Station Wilserdtugen .

% Oloster Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens , nur noch
drei Tage Kleiderstoffe in Samt. Seide ,
Wolle usw.. Herrenstoffe, Futterstoffe .

Weißzeuge. Leibwäsche
bi, 50 % Rabatt ffittggSe

Teztü -Haus »Zur Guten Quelle "
Siegfried Auerbacher. 15 Herrenstr . 15.

Für den Frühjahrs - Putz !
Lösch Parkettsauber . Ltr 0 .70
Lösch Jlka - Wachs eig . Fabr. Kilo- D 1.50
Putztücber . 2 Stück 0.90

Bürsten. Terpentinöl, Lacke etc.

Drogerie J. Lösch
Heiresstrafie 35

Lieferung frei Haus 5 % Rabatt !

Kabliau 27/30
Holland. Schellfische und Cabiiau.
f tockfische , Cabllaufllets, Goldbarsch-

lets, Rotzungen. Heilbutt . Salm.
Zander Piund 90 #
Bücklinge. Sprotten. Flundern. Ma¬
krelen. ger. Schellfische , Lachs. Aal .
Disch . cauiar marke: „Elhperr

wieder frisch eingetroffen .
% Pfd . nur 1 .5» Mk.

Süße uoiisattigeorangen flpm . 85 .?
preiswerte uiursi - u . Fieisctiwaren
Bierwurst . . . . . . Pfd . 1 .20
Nordd, Preßkopf . • • PJd. 1 .20
Thilr. Landleberwurst . Pfd - J -gO
Gek . Hinterschinken . . Pfd . 1 .80
Sämtliche anderen Preise f. Wurst-
u . Fleischwaren bedeutend ermäßigt.
Obst * und GemQsekoneerven

zu Sonderpreisen .

HansKissel

Modernera

Zeichnungseinladung !
Wir legen vom 20 . März bis 10. April 1931 zur Zeichnung auf

QM 4 .000 .000, —
7 % ige reichsmündelsichere Gold¬

pfandbriefe Reihe 28 A/O
— gedeckt durch erststellige Goldhypotheken auf Hausgrundstücke und

die Haftung der beteiligten Provinzen —

zum Vorzugskurse von 95 % %
(augenblicklicher Börsenkurs 96 %)

Effektivverzinsung 7 % %
Pfandbriefumlauf

1924 QM 4 600 000 .—
Ik26 GM £ 1 200 000 .—

1928 GM 181 800 000 .—
1930 GM 277300 000 .-

Zeichnunesaiifträge nehmen entgegen alle privaten und öffentlichen
Banken , Kreditgenossenschaften . Sparkassen , Stadtschaften . sowie die
Unterzeichnete öffentlich-rechtliche Pfandbriefanstalt ,diesen Stellen erhältlich .

Prospekte bei

Preußische Zentralstadtschaft
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Berlin W 10
Viktoriastraße 19 / 20 .

Femspr . : Bl Kurfürst 5867/69 . Bl Kurfürst 5848 (für Ferngespräche )/

ZUM Umzug auf L April 1981
Möbelstoffe, Vorhangstoffe «-d-em-rpq

Geb^. Hirmnelhrberf L
Möbelfabrik Arirgsüraste 28

Dr . Konrad Neumann
Dr . Hede Neumann , geb. Tönniessen

zeigen ihre Vermählung an
Karlsruhe i, B . Heidelberg

Bismarckstraße 73 Schloß - Wolfsbrunnenweg 80
26 . März 1931

L \ Ä \\

aus des neuen
Stoffen
Fleur de leine ,
Krepe Komaln ,

Wollgeorgetteaus
Wollgeorgette
Tweed , karriert ,
Krepe Maxoc,
Noppenstoffe

Noppentweed ,
Wiipeords

StHNMR
Werderplatz —- Kaiserstr * 95

Frühling»
Damm-
Moden

Wir zeigen Ihnen
mit Vergnügen
all« Neuheiten -
Wir bitten Sie, an¬
zuprobieren und
die Qualitäten zu
prüfen, damit Sie
untere beifpiello*
niedrigen preise
richtigeinfchätzen

Baupläne
Bauleitung für 2 %
übern , eif. Architekt.
Angeb . unt. Nr . 4979ins Tagblattbüro erb .

.Verkauf soweit Vorrat ! Mengenabgabe Vorbehalten !

Allg . Molkereibutter # 1 .48 >/»pfd-78#
Flomen-Schweineschmalz p̂ t

' 80^
Deutscher Rahmkäse 50 ° /» A on
(Genrais-Art) ■ • • Kistchen 6 Stück l .ZV

Frische Fische
KabüaU Ir» Ganzen ' - - Pfand20 ^9
Kabliau im Anschnitt . . Pfund22 #
Bratschellfisch • • - Pfand22#
Kabliau - Filet - Pfund40#
Brüne Heringe - * Pfund 48 #
LaChS Iw Anschnitt . . . • Pfund1 .25

Hol ! . Heringe . 10 stock E8#
Räucherlachs t stock h Pfd - v. 75# an
Seelachs In Scheiben . .. vH Ptd. 40#

Preiselbeeren c». 1 Pfund - Eimer 5C #
Stachelbeeren - • r Pfund-Dose 75#
Gemischte Früchte 2 Pfund-Dose 95#

Hildesheimer Rotwurst h pm- 50#
Schlackwurst in Fettdarm H Pkd . 95#
Rippenspeer . Pfund 1 .35

DppgQP -EiOP gefaßt, groß und klein - > • % Pfund 35 #
Rote Zuckerhaseit . p^ ß 1 .00
Rahm >Hasen . . - - - Pfund 1.40

Perl - Hühner -Eler . « stack 25 #
Fondant -Küken , -Enten , -Hasen 3 st 25 #
Oster *Eier (Crime , Nougat. Marzipan) • - *3 Slück 25 *?

| Kanad . Reinetten Aictra 95 ^ 1
z,trori ^ ra I

prächtige Qualität « Pfund 90 +* -' \ 5 Stück 9 ^0 -' |

Teigwaren
minmmHiinnmminiiiiiniiiimiinii!i]iiiinii!]iiiiiuiioiiiiiimiiiiiiiiiiim

Backobst
■BHMMMKHHHUlUllllffidimilllllUlllIHlIHtmilHUIIIIUtllimUHIimtHU

Eier - Bruchspaghetti
1 Pfund - Paket 30 *7

Eier -Bruchmakkaroni .
1 Pfund -Paket » «* #

Eier -Makkaroni _ _ n
oder QemOsenudeln , 1 Pfund -Paket 99 ’V

Eier - Gemüse -Nudeln . . «
leicht gefflrbt . Pfund '*?

o»,ffl EJabltaaaigiHartgrieß -Makkaroni , au . Speghettl -BBgchen , l .gefbb Pfd .
™

Calif . Mischobsl pfd. 48 7
Calif . Pflaumen pm .bb , « 30 ?
Calif . Pfirsiche - - • Pfund 80 -?
Pers . Aprikosen • Pfund 65 #
Calif . Apfelringe - Pfund 70 #
Calif . Birnen . Pfund65 #
Calif . Aprikosen - - 80 #

FeinsLWelzenmehl
5 Pfand

Cocosraspel AOj
Pfund

HaseinußHerne
Pfund 95 ^)

Orangeat
H Pfund 25 ^

Amtliche Anzeigen

StraßenKostenrQcbersatz
Auf Grund des 8 22 _

gesetzes soll eilt Gcmeindebeschluss folgenden
Inhalts erlassen werden :

»Die Eigentümer der an folgenden Stra -
ssenstrccken angrenzenden Grundstücke haben
der Stadt dt« Siratzenfosten zu ersetzen:

1. Buntesirassc ,
2. Gotlesaucr Platz , Strasse längs d«r

Südseite .
8. GottcSauer Platz , Stratz« längs der

Westseite.'Der Sosierrvoratrfchlag. di« Lifte der bei«
tragSpflichtigen Grundeigentümer, aus denendas Matz ihrer an die Strafte anstossendeit -
Grenzen und die BeitragSböbe zu ersehen ,
ist , Nachzeichnunaen des Strass« nolanS so - /
wie ein Abdruck des Geinetndebeschwffe»
über dl« allgemeinen Grundsätze sür den '
Beizug der Grundeigentümer zu den Lira - ,
ssenkosten liegen bis tum 4 . Avril d. I . auf
dem Rathaus — Tiefbauamt — Z: m « er
Nr . 100 zur Einsichtnahme auf . Einwendun¬
gen gegen den beabsichtigten Gemeind ^
befchluss sind bet AnSfchluhvermeiden bi»
zum 11 . Avril d . 3 - hierher geltend »u
machen .

Sarlsruhe . Len IS. Mär, 1031.
Der Qberbürgcrmeifter .

des LrtSftrassen -

krliolungrNelm
der Stadt Karlsruhe in Baden - Baden

TaS Heim soll Mitte Avril wieder er¬
öffnet werden . Verpflegungssatz bei 5 Mabl-
zettcn für hiesige Lelb-stzahler 4.50 Jt , fü1
Stoffen und auswärtige Selbftzahler 5 J -
Perftinlichc Anmcloung werktäs.ich von »
bis 10 Uhr bei uns , BermaltmigSgebäud »
Zimmer Nr . 13 .

Städtisches «raukeuhaus Sarlsruhe .

«SM. Sullsnlnsn
Pfund 45 j

Zitronat
% Pfund 30

Der hefte Schutz ge«. Grippe ». Schnupfe» »ft

Künrsl 's Aka-Fiuid
der grosse Wohltäter der Menschheit.

Machen Sie einen Versuch Einige Tropfen
auf das Taschentuch genügen . sRelneS Natur¬
produkt . ) Zu haben in Apotheken. Drogerien

und Reformbäuleru
Niederlage : 8 . Sirbis . Sarlsruhe , Adlerftr .

Iihfdang schonMf 1

I erzielen die Haus-
JL» (rauen mit

LOBA-BE1ZE der wasserechten,
auf ihren Böden einen spiegel¬
blanken Harihochglanz.

Genau denselben Edolg errei¬
chen Sie auf Parkett und Linoleum
mit

LOBA -WACHS . Achten Sie bitte
au ( den Raben aut der Dose, der
bürgt , dalj Sie das .echte LOBA-
Wachs' bekommen.

Un tersuebungen des
Haares sowohl persönlich
als auch eingesandte Haare
zum Zwecke der Fest¬
stellung jeder Haarwuchs¬

störung
Donnerstag bis Samstag
jo von 9—12 u . 3—6)4 Uhr

im
Haarbehandlungsinstitut

Gg. Schneider & Sohn.Karlsruhe . Kbertstr . 16.
Die persönliche Haar - und
Haarboden -Untersuchung

kostet Mk . L— das Unter¬
suchungsergebnis einge¬
sandter Haare kostenlos

gegen Rückporto.

famtlm

Garage
zu vermieten ,« mallenftr. SO, pari.

Größte Auswahl in
feinem Teegebäck
Konditorei n . Kaffee Schwarz

Karlstraße 49 a
FiüaL : Kaiserstr . 215 . Kaiserstr . 183

+ Danksagung . +
Da mein Lohn 10 Jahre schwer an Epi¬

lepsie, Salllucht , Srämpsen gelitten hat u . in
kurzer Zelt »ollftändia gehetlt ift. gebe
gern unentgeltlich Auskunft, wie derselbe ge¬
heilt ist . E. Naumann , Stellmachermerftet -
Hansrbcrg , Stets Königsberg (Neumarkl -
Bitte Rückporto beifügen . .

Geburten .
Pfarrer Wilhelm Daub und Frau , geb .

Blattmann , Ifpringen , Tochter.
Gestorben.

Martin Stütz , 47 Jahre , Pforzheim . —
Oskar Hurst, 19 Jahre , Pforzheim . — Katha
Thoma , 36 Jahre , Speyer-Frankenthal. —

tellmnt Bacherer , Pforzheim -Warnemünde .
eopold Sickinqer, 56 Iahre ^ Pforzheim . —

Amalie Stadelöauer, geb . Müller, Ortenberg ,
57 Jahre .

l ) 3Nl <8a § UN § .

ffür die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des schweren Verlustes
unseres lieben Freundes und Onkels

Ferdinand Miller
sagen wir herzlichsten Dank . Insbesondere
dabken wir für die ehrenden Worte der
Herren Inhaber und Angestellten des
Bankhauses Straus & Co ., sowie für die
schönen Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 25. März 1931
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Neutschland uni) Oesterreich.

Der Abschluß einer technischen Zollunion zwi¬
lchen Deutschland und Oesterreich ist, was vvr-
auszufehen war , nicht ohne Widerspruch ge¬
blieben . Jedoch gründet sich der Widerspruch
nicht aus eine Bcrletzung der Bestimmung des
Versailler Vertrages , die eine staatliche
Einigung der beiden Länder verhindern will .
Jedenfalls liegt eine Verletzung dieser Bestim¬
mung in der technischen Zollunion nicht vor,
auch dann nicht , wenn Deutschland und Oester¬
reich ihre Zoll - und Handelsgesetze einander an¬
passen , also zwischenstaatlich keine Ein - und
Ausfuhrzölle mehr erheben. Tatsächlich ist dies
auch der Zweck der Zollunion , denn nahezu
9 0 v . H . aller Zollsätze , die im Waren¬
austausch zwischen Deutschland und Oesterreich
in Frage kommen, sollen f o r t f a l l e n . Für
den Rest, der noch nicht genau bekannt ist , ist
ein stuscnwciser Abbau vorgesehen , so daß in
absehbarer Zeit die zollpolitische Einigung voll¬
ständig sein wird . Offenbar handelt es sich bei
den Ausnahmen um die Zölle auf Tabak
und T a b a k e r z c u g n i s s e , da Oesterreich
« in Tabakmonopol besitzt, während Deutschland
die Einfuhr von Tabakcrzeugnisscn mit außer¬
ordentlich hohen Zollsätzen belastet. Wie weit
hier eine gegenseitige Anpassung möglich ist,
läßt sich noch nicht übersehen. Aber es ist nicht
unwahrscheinlich, daß diese Anpassung sich viel¬
leicht einmal in einem gemeinsamen Tabak-
monopok vollzieht .

Das verhältnismäßig kleine Oesterreich hat
mit seinen knapp 7 Millionen Einwohnern
einen nicht unerhebliche» Außenhandel . Der
Eesamtaußenhandel über die Grenze betrug in
den letzteir beiden Jahren etwas über ü Mil¬
liarden Mark , wovon 20 v . H . ans Deutschland
entfallen . Die Tschechoslowakei , die an
zweiter Stelle im österreichischen Außenhandel
steht , ist mit etwa 13 v . H . beteiligt , ivobei die
Einfuhr nach Oesterreich die Ausfuhr aus
Oesterreich bei weitem übersteigt. Hier ist wohl
auch der Grund zu suchen , warum die Tschecho¬
slowakei den schärfsten und lautesten Einspruch
liegen die Zollunion erhoben hat , da die
Tschechoslowakei fürchtet, den österreichischen
Markt für - Textilerzeugnisse zu verliere » . Run
spricht für den Abschluß der Zollunion , daß der
Versuch , in Genf zu einem Handelsabkommen
zu gelangen , an den widerstreitenden Interessen
der europäischen Mächte gescheitert ist. Die
wirtschaftlichen Interessen Deutschlands und
Oesterreichs sind ziemlich gleich gelagert , wobei
aber nicht zu vcrkenncu ist , daß die Ausweitung
des Marktes durch die Zollunion eine gegen¬
seitige Befruchtung möglich macht . Nun hat
Oesterreich seine Zölle für den Zinsendienst der
Völkerbundsanleihe verpfändet, während um- ,
gekehrt Deutschland seine Zölle für die Auf¬
bringung der Tributlast mit heranzreht. Allein
der Ausfall an Zöllen ist durch die Zollunion
nicht, so beträchtlich , da ja ein Teil des deutsch-
österreichischen Warenaustausches ohnedies zell¬
frei geschieht . Da die Tschechoflowakei an

-LeLtjchhurü und Oesterreich mehr verkauft, als
esvon beiden Ländern kauft , so ivird der Ein¬
spruch handelspolitisch nicht allzu schwer ins Ge¬

wicht fallen . Oesterreich hat die Aussicht, für
seine Eisen - und Maschincnindustrie in Deutsch¬
land einen noch größeren Markt zu finden , als
das bisher schon der Fall gewesen ist . Wenn
es aber möglich gemacht iverdcn soll , Oester¬
reichs Kohlenbedars ganz aus
Deutschland zu decken , so geht das nur,
wenn die Reichsbahn ihre Tartfpolt -
t i k d e r Z o l l u n i o n a n p a ß t .

Oesterreich deckt einen Teil seines Kohlen¬
bedarfs heute in Polen , wobei aber nicht nur
der kürzere Anmarschweg entscheidend ist, son¬
dern mehr die Tatsache , daß die Tschechoslowakei
günstige Durchfuhrtarife gewährt . Die Reichs¬
bahn mutz sich also dieser Tarifpolitik anpassen ,
muß vor allem den Staffeltarif bis zur deursch-
österreichischeu Grenze so ausbauen , daß jeder
Wettbewerb geschlagen werden kann .

Nicht unbedenklich ist die Klausel der Zoll¬
union , daß anderen Ländern der Zu¬
tritt offen steht , sofern sic bereit sind , auf
gleicher Grundlage zu verhandeln . Diese Ein¬
ladung , die nicht nur platonisch gemeint ist ,
richtet sich vor allem au die N a ch f o l g e st a a -
t e n der Donaumonarchie , die für ihren
Ueberschuß an Agrarerzeugnissen kaufkräftige
Märkte suchen . Aber auch hier ist zu beachte » ,
daß diese Staaten das Systern der Meistbegün -
stigung ausschalteu wollen , um cs durch etu
System von Vorzugszöllen zu ersetzen . Ter
Beitritt dieser Länder kann und darf sich also
nicht so vollziehen , daß sic selbst ihr Markt¬
gebiet ausweiten , ohne dafür die Gegenleistung
zu bieten, die in der Einräumung von Vor¬
zugszöllen und Vorzugsbehandlung bei der
Einfuhr industrieller Fertigwaren aus Deutsch¬
land und Oesterreich liegt . Eine Uebcrschwem-
mung mit Agrarerzeugnissen ans den Tvnau -
lündern ist für Deutschland schon deshalb nicht
tragbar , weil die Gestehungskosten der deutschen
Landwirtschaft unverhältnismäßig höher sind .
Schließlich ist zu beachten , daß jede Ausdehnung
der Zollunion ohne grundsätzliche Regelung der
Meistbegünstigung nicht möglich ist . Wenn
tschechoslowakische Blätter darauf htiNveifcn, daß
die anderen Länder sich die Ausschaltung der
Meistbegünstigung nicht einseitig ohne Gegen-
maßnahmcil gefallen lassen können, so ist darauf
zu entgegnen , daß fast alle Länder mehr oder
weniger ihre Zvllmauern so hochgeführt habe »,
daß die deutsche Einfuhr sich nur zu Berlust -
preisen aufrechterhalten läßt. Aber gerade
darin liegt der Wert der technischen Zollunion ,
daß sie den Ländern, die unbedingt an der
Schutzzollpolitik fcsthalten wollen , einen An¬
schauungsunterricht gibt, daß die Handelspolitik
Mittel und Wege kennt, um damit fertig zu
werden . Einstweilen besteht aber nur die Zoll¬
union Deutschland und Ocyerrcich , also zwischen
Ländern, deren kaufkräftiger Markt für den
internationalen Handel so wichtig ist . daß er sich
nicht zum Objekt herabzudrücken lassen braucht .
Die Balkanisierung Europas ist die Schuld der
Versailler Verträge , die dabei gründlich geo-
holittlÄe . .BeLtnLtheilLir ..eüLu.so . _mibachtet hüben,wie die Wachstnmskraft einheitlicher ' Wirt¬
schaftsgebiete.

Oie Börse ist fester gestimmt.
Frankfurter AbendbörseBerlin , 25 . Mäiz . iFuntsprüch . ) Die Börse ließ

sich beute durch die oprimistischcn Ausführungen von
Gehcimrat Dulsberg auf der Münchener Indn -
Üriclleniogiing anregeii . Dulsberg verweist darauf ,
daß vereinzelte Anzeichen die baldige « prcngnng des
lähmende » Druckes der Krise crhosfc » lassen. Ve-
iondereo Interesse fanden naturgemäß seine A » s-
iührunge » iivcr die Börse , so sein Hinweis auf die
auch heute noch bektebendc Unterbewertung der Ak¬
tien . Auch die aus der heutigen Tagung des In¬
dustrie - und HandclStagcs kommenden Reden , so die
Feststellung Franz von Mendelssohns , daß der Tief¬
punkt der Krise erreicht zu sein scheine , regten an .
Ferner glaubt man aus den nächsten RcichStags -
sitzungcn keine Ucvcrraschungcn mehr besürchien zu
Müsset, . Tic Anfangskurse waren bei kleinem Gc-
tchäft , da eine nennenswerte Bcicilignng des Pub¬
likums fehlte , bei Rückläufen und Deckungen der
Spekulation im Rahmen von l bis 2 Prozent be¬
festigt. Bankaktien waren bis 0,5 höher . TT . -Bank
« us den Akticnrückkaüf plus 1. Die feste Neuyorker
Börse verlieh der Tendenz eine weitere Stütze . GcS-
lürcl waren 1,62 höher , da die Sosina -Gcsfürcl -
Gruppe nunmehr doch dem Bcwog -Konsortium dci-
treten wird . _

Tagcsgcld erforderte unverändert 8 bis ,> Pro¬
zent . Ter Dollar war mit 4.1952, das Pfund mit
20.38% und von Usancen London —Kabel mit 1 .8595
Und London — Paris mit 124.18 zu höre » .

Im Verlauf war die Tendenz weiter frcuiidllch .
Nur vorübergehend wurde die Stimmung durch einen
^ ückgaug der Farbciiakticn um 2 Prozent beeinträch¬
tigt . Später machte die Befestigung , ausgehend vom
Montan - und Kalimaikt , stärkere Fortschritte . R c n -
t e „ . lagen ruhig . Staatsanleihen wenig verändert ,
tLoldpfanbbricf und Obligationen gehalten .

Devisen lagen etwas höher , wohl im Zusam -
lücnhang mit der leichten Gelülage . Der Privat »
Diskont blieb bei etwas Abgabcncigung unvcrän »
i>crt 4,75 Prozent . Der R c p o r t s a tz wurden von
den Großbanken um 0,25 aus «,28 Prozent ermäßigt .

Tje Börse schloß bemerkenswert gut ge »
halt ui . Kaliwcrtc konnten ihre höchsten Tages¬
kurse behaupten . Angeblich soll ein günstiger Absatz-
bericht zu erwarte » sein . Nachbörslich hörte
"ran Farben 144,5— 144,02 , Siemens 177,12 , A .E .G.
108 .75 , Reichsbank 168 .5 , Bcr . Stahlwerke 57,25 , DD .-
Bank 111 , Tanatbank 145,25 , Hapag 70,5 , Llvnd 72,5 ,
Aku 7g,5 , Bcmberg 88 Brics , Stöhr 04 , Gcssürel
126.75, Salzdetfurth 242, Altbcsitz 57,02 , Neubcsitz 0,15 .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .
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Franksurt , 25. März . tEigcnbericht . ) Die Abcnd -
börsc zeigte ausgesprochene «« eschästslosigkcit. Die
wenigen genannten Kurse waren meist behauptet .
Etwas freundlicher lagen Montanakiicn und vor¬
übergehend auch Salzdetfurth . Am Kunstscidcnmarkt
Aku wieder 1 Prozent schwäärer. Der merklich ent¬
lastete Ausweis der Rcichsbank konnte nicht sonderlich
anregen . Auch die unsichere Haltung der AuslandS -
börscn verstimmte . Dem Abschluß der Tanatbank sah
man mit Interesse entgegen . Im Verlaus bröckcl»
tcn die Kurse leicht ab . Farben schlossen 144,5 Pro¬
zent .

Anleihe « : Altbcsitz 57,50 , Neubcsitz 6,80, 4 Dt .
Schutzgebiete 2,90 .

Bankaktien : Ban . Ht,p . u . Wcchjelb. 128,5, Bcrl .
Handelsgcs . 124,5 , Commerz u . Privatb . 118,25 ,
Darmst . n . Nationalb . 145,5 , DD .-Bank 111,5 , Dresd¬
ner Bank 111,5 , Oestcrr . Credit 27,40 .

Bergwerks -Aktien : Budcrus 55,5 , Gclsenk . 88, Har¬
pen 78,5 , » aliw . Aschcrsl . 155, Aestercgeln 161, Klöck -
ncrwcrkc 71 ^., Manncsmannröhren 79,62 , Phönix
Bergbau 61 , Rhein . Stahl 82,5 , Bcr . Königs - u.
Laurahüitc 88, Ber . Stahlwerke 57,o .

Dransportwerte : Hapag 70,5 .
Induftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 10'

, Aku 79.
Zement Heidelberg 76,5 , Daimler Motor 88, Tb Gold
Schctdeanstalt 122,5, Dt . Linoleuinwerkc 96, Dycker-
hoss u . Widmann 76, Clcktr . Licht u . Kraft l '-A - o
Clcktr . Lief . Ges . 129, I .- G . Farben 144,.>, gelten
» . Guillcaumc «2,5 . Franks . Maschine» 14 , Gestürel
126,5, Goldschmidt Th . 48,35 , Holzwann 03,8 - , Iuna -
hans Gebr . 85,25 , Lahmcyer 126, Mctallges . - 5 , Rur -
gcrswcrkc 55.

Weitere
Reichsbankentlastung.

Berlin , 23. März . jAunksprnch . j Nach dem Aus¬
weis der Reichsbank vom 28. März hat sich in der
dritten Märzwochc die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und Effekten um 160 Mill . aus 1663
M i l l . R m . verringert . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und -Schecks um
161 Mtll . auf 1465,4 Mill . Rm . und die Lombard -
bestände um 4,6 Mtll . aus 86,7 Mill . Rm . abgenomP
men , die Bestände an Rcichsschatzwechseln um 5,7 aus
8,7 Mill . Rm . zugcnommen .

?ln R c i ch s b a n k n o t c n und Rcntenbankschcinen
zusammen sind 210,9 Mill . Rm . in die Kasten der

Rcichsbank zurückgeflosten und zwar hat sich der Um¬
laus an Reichsbanknoten um 202,8 Mill . ans 3765,7
Mill . Rm ., der an Rentenbankscheinen um 8,6 Mill .
aus 393,9 Mill . Rm . verringert . Unter der Berück¬
sichtigung, daß in der Bertchtswochc Rentenbankscheine
in Höhe von 0,1 Mill . Rm . getilgt worden sind , haben
sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbank -
schcincn zusammen auf 52 Mill . Rm . erhöht . Die
fremden Gelder zeige» mit 342,8 Mill . Rm . ein«
Zunahme um 77 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungs¬
fähig cn Devisen haben sich um 18,8 aus 3508,7
Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Gold¬
bestände um 0,1 Mill . auf 2286,1 Mill . Rm . abgcnom -
men , die deckungsfähigcn Devisen um 13,4 auf 222,8
Mill . Rm . zugcnommen .

Tie Deckung der Noten durch Gold allein e»->
höhle sich non 57,6 Prozent in der Vorwoche auf 60,7
Prozent , die durch Gold und dcckungsfähige Devisen
von 62,9 auf 66,6 Prozent .

Oer Abschluß der Oanatbank.
Dividende .8 !

In
städte

der gestrigen Aussichtsratssitzung der Darm -
und sttationalbank IKommanditgescllschast aus

Aktie :: ! wurde der Bericht der persönlich hastenden
Gesellschafter über das Geschäftsjahr 1930 vorgelcgt .
Es wurde beschlossen , der Generalversammlung vor -
zuschiagcn, von dem sich einschließlich des Vortrages
ergebenden Reingewinn von 8 166 022 Rm . si . V.
11 709 172 Rm . ) eine Dividende von 8 Prozent li . V.
12 Prozent ) zu verteile » und 3 126 022 ( I. V . 3 119 172
Rm . ) ans neue Rechnung vorzutragcn . Das Ge¬
winn » und Verlustkonto pro 1980 ergibt
folgende Ztsscrn :

Einnahmen : Provisionen 36492024 138044150) ,
Zinsen 34 873 526 (34 690 442 ) , Vortrag vom Vorjahre
3 119 172 (3 080 349 ) Rm .

Ausgaben : Verwaltungskostcn 53101918
(56 706 018 ) , Steuern 3 216 782 (7 208 751 ) , Esfekten -
nnd Konsortial - Konto 10 0t « 000 (— ) , Gewinn - Saldo
(inkl . Vortrag aus dem Vorjahre ) 8 166 022
( 11 799 172) Rm .

Die Bilanz ergibt folgende Ziffern :
Passiva : Aktienkapital 60 000 000 ( umO , all¬

gemeine Reserve 40 000 000 , besondere Reserve
20000000 , zusammen 60 000 000 <unv . ) > Kreditoren
2 290 652 457 (2 383 555 004 ) Rm . Hiervon entfalle »
aus : a ) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte
Kredite 43901787 ! (337 273 122) , b ) Deutsche Banken ,
Bankfirmcn , Sparkastcn und sonstige deutsche Krc -
ditlnstitute 204 942 722 ( 188 273 657 ) und c ) sonstige
Kreditoren 1655 691 862 ( 1 868 008 274 ) Rm . Weiter
erscheinen : Akzepte 125 823 231 (90 183 712 ) , un -
crhobcnc Dividenden 47 702 (43 288 ) , Verrechnungs¬

konto der Zentrale mit den Zweigstellen 4 387 659
( 11440 503 ) , Pcnsionsfonds für Beamte 6 000 000
(5 000 000 ) Rm .

Aktiva : Kaste , fremde Geldsorten und fällige
Zins - und Dividendcnschetne 27 525 487 <25 375 450 ) ,
Guthaben bei bioteu - und Abrechnungs - ( Clearing - )
Banken 54 919 712 <54 222 370 ) , Schecks , Wechsel und
unirerzinslichc Schatzaniveisungen 559 308 »22
(605 316 091 ) , Siostroguihabcn bei Banken und Bank -
sirwen 180 005 503 1257 722 608 ) , Reports und Lom¬
bards gegen börsengängige Wertpapiere 78 888 738
( 160 989 52 ' » . Vorschüsse aus versraditetc oder cin-
gclageric Waren 453 628 705 (377 618 276 ) Rm . Eigene
Wertpapiere stehen mit 36 000 000 (38 000 000 ) Nm . zu
Buch und zwar : a ) Anleihen und verzinsliche Schatz-
anwcisungen des Reichs und der Länder 1 613 000
( 1152 000 ) , b) sonstige bei der Reichsbank und an¬
deren Zentralnotcnbanken bclcihbarc Wertpapiere
2168 000 (2 258 000 ) c ) sonstige börsengängige Wert¬
papiere 30 WO 000 (32 589 000 ) , d ) sonstige Wertpapiere
2 130 («0 (2 (XU OOO) Nm . Konsortialbeteiligungen
machen 88 000 600 (87 900 000 Rn : , aus , dauernde Be¬
teiligungen bei anderen Banken und Banksirnren
S4 0<XHK« lunv . ) , Debitoren in lausender Rechnung
I 068 8( 5 446 ( 1 016 777 853 ) R :n . Hiervon sind gedeckt
dnrch : al börsengängige Wertpapiere 267 542 176
1268 947 5261 , bl sonstige Sicherheiten 565 063 798
(520 862 921 ) , c ) ungedeckte 236 199 475 (226 906 904 )
Rm . Bankgebäude stehen mit 25 00oono tun » ) zu
Buch. Die Avale beliefen sich auf beiden Seilen der
Bilanz auf 82 783 140 (83 601 418 ) Rm .

Das Verhältnis der leicht greisbaren Mittel
II 363 271 620 Rin . ) zu den Verbindlichkeiten
12416 475 688 Rm . ) ergibt eine Liquidität vvu
56,44 Prozent ii . V . 59,87 Prozent ) .

Karlsruber Vrodukienbörfe.
Karlsruhe , 25. März . Abteilung Getreide ,Mehl und Futtermittel : Der Brotgetretdc -

markt ist ruhig . Die Umsätze beschränken sich aus den
notwendigsten Bedarf . Für prompte Futtermittel be¬
sieht nach wie vor Intereste . Südd . Weizen , je nach
Qualität . Rahnware 31—31,25 , deutscher Roggen , je
nach Beschaslcnheit 21—21,25 , Braugerste , je nach Bc -
.schasscnbelt 22—24, Futter - und Sorttcrgerste , je nach
Qualität 16/50 —21,50 , deutscher Hajcr , gelb. öder ., weiß,je nach Qualität 17,75— 18,75 , Weizenmehl , Mühlcn -
fordcrung , März —Juni 44,50 ( für prompte Lieferung
ist billiger anzukommcn ) , Wcizenmcbl , Sondcrmah -
lung , März — Juni 43. Roggenmcyl , 0—60% , j c „ ach
Fabrikat 20,50 —81 , Wcizcnbollmchl IFuttcrmchl ) , jc
nach Fabrikat 13,50 , Wcizcnklcie , sein , prompt 10,75
bis II . grob , prompt 11— 11,50, Biertreber , jc nach
Qualiläl , prompt 10,25— 10,75, Trockcnschnttzcl, lose
je nach Fabrikat , ab Fabriken 7, Malzkctmc je nach
Qualität und Hcrkunst 9— 11,50 , Erdnußkuchcn , lose ,
deutsche , je nach Fabrikat 14—14,25, Kokoskuchen, jc
nach Fabrikat 13,50 - 13,75, Sojaschrot , südd. Fabrikat
14 .75—15 , Lcinkuchcnmchl , je nach Fabrikat 17— 17,56,
Sesamkuchcn 13— 18,25 , Spcisekartosfcln , gclbflcischig
7,50—8 , weißflctschig 5 Rm .

Rauhs uttcrmtttcl : Loses Wicsenlie» , gut ,
gesund , trocken 5, Rotklcchcu , gut , gesund , trocken
5.75—6, Luzerne , gut , gesund , trocken 6,25- 6,50 ,
Stroh , drahtgcprcßt , je » ach Qualität 4,25 Rm .

Alles per 166 Kg ., Mühlcnfabrikatc , Mats , Bier -
trcbcr und Malzkcime mit , Getreide und Treckcn-
schnitzcl ohne Sack, Frachtparttät Karlsruhe bezw.
Fertigsabrikatc Parität Fabrikstation . W .' ggonprcisc .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landeöproduktcn schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstelle» , und die
Umsatzsteuer ein . Tic Erzeugerpreise sind entspre¬
chend niedriger zu bewerten .

A b t c i l u n g Weine und S p i r i t u e > t n :
Lage unverändert .

Chicaaoer Geireiöebörse.
Chieago , 25. März . jFunksprnch .j Getreide - Schluh -

knrse . lVvrtagskursc in Klammern . ) Weizen :
März 80)L (79>4 ) , Mai 81 %—82 (81J4 —S154 ) . Mais :
März 61 y, (60^ ) , Mai « tK (63X ) . Hafer : Mürz
30% m 'Ä ) , Mai 32 (31X ) . Roggen : März -
(86 ) , Mai 39 % (38 % ) . (Alles in Cents jc Bushcl .)

id-
Breme « , 25. März . Baumwolle . Schlußkurs

Amertcan Middling Universal Standard 28 mm lokö
per engl . Pfund 12.91 Dollarcents .

Böen .- Air . IPea
Oanada 1 k . D
Konstan . ltP
Japan 1 Yen
Kairo 1 &k. Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Urntrnay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bin
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 k. M
Italien 100 Lira
Jngoal 100 Din
Kowno 100 Lilas
Kopenh 106 Kr
Lissab . 100 Esc
Oslo 100 Kr .

Berlin
| Geld
I 25 . 3.
' 1-456
; 4 . 18 ?

25 März
Oi :e > [
» . 3.
1 -460
4-197

Devisennotierungen .
(Funk .

2070
20-89

20369
41925
0 -302
3 046

168 -07
6-435
5836
2 -496
73 .05
81 -47
10-54

21 -955
7-361
41-84

112-13
18-82

112-14

2 -074
20-93

20-409
4 -2005
0-314
3-052

168.41
5 -445
58 -48
2 -500
73 -19
8163
10 -66

21 -995
7 375
41 -92

112-35
18 -86

112-36

1931
Geld
24 3
1 -456
4-188

2 -070
20-89

20-366
4-191
0-302
3 .( 57

168 05
5 -435
58-35
2 -494
73 -05
81 -47
10 -54
21 -95
7-363
4182

112-12
18 -82

112-14

Brrej
2 *. 3

1 -460
4-196

2-074
20-93

20 -406
4 -199
0-304
3-063

168-39
6 -445
58-47
2 -498
731
81 -63
10 .5 .
21 -99
7 .377
41 -90

112 -34
18 -86

11236

100 Eres .
100 Kr

100 i . Kr .

Paris
Pra *
Island
Riga .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr .
Berat .
Wien 100 8-4-m

Paris .
London
Neuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin .
Wien . .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Sofia , ■ • • -
Prag

21. 3
20 33V.
25-26 ',-

27-r

Geld Briet
25 3 25 3
16 -398 16438
12 422 | 12 -442

91 -99 92. 17
30 -67 80-83

80-645 80800
3 -038 3-044
44 81 44-89

112-25 112-47
111-60 111-82
58-93 59 05

Zürich , 25.
: * 3

20-33 ' ,z Warschau .25-25 '/, Budapest . .619.55 Belgrad . . .
72-35 Athen . . . .
27 2? '/. Konstantin .
56-65 Bukarest . .

208 35 Helsivgkurs
123-86 Privatdisk .

73 -04 Buenos- Aires
139 -18 ' , Japan . . . .
139-04 Offz Bankd .
139 00 Tiigl Geld
376 Monatsgeld

15 39V« 3 Monatsgeld

Geld
24 3

16 *96
12422

91 -99
80 -67
80 -65
3-038 ,44 96 1

11224 I
111 -60 |
5893 !

März [Drabtbericht
25 3. 24 3

11300
o -72
2 46",

« "

Brlel
24 . 3

16.436
12 -442

9217
80-83
80 81
3044
45 -04

112-46
111 -82
59 -05

mi
91300

HI *

i 3'1«181
7-5620

1",
itz

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 25. März . ( Fnnksprnch. ) Amtliche Prodnk-

ieunotierungen (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75— 76 Kg. 278—280, Marz 297,50- 297 , Mai
297,50 —297, Juli 296,50 ; fest . Roggen : Märk ^70- 71 Kg . 180— 182, März 197- 196, Mai 196,75—196,
Juli 195—195,50 ; beseitigt. Gerste : Braugerste'726—236 , Futter » und Induftriegcrfte 206— 225 ; sest.
Haker : Mark . läOrr-m , März 166-^ 170/ Mai 1»
bis 177, Juli 184 - 185 ; fest . Wcizeumefil 37,25 bi»
40,25 ; fester. Roggen,nchl 25,50— 20 ; fester . Weizen -.
klcie 13,30^ -13,60 ; ruhig . Roggcnklcic 12,50- 12,75 .

4-
Magdeburg , 25. März . Weißzucker ( cinsdilicßl . Sack

und Berbrauchsstcucr sür 50 Kilo brniio für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
Tendenz ruhig . Terminpreise für Weißzucker ( mH .
Sack frei Secschissscitc Hamburg für 50 Kilo netto ) :
März 6,85 B ., 6,75 W . ; April 6,90 B . . 6,80 G . ; Mia
6,90 B ., 6,85 G . ; August 7,35 B . , 7,31 G . ; Oktober
7,15 B ., 7,35 01 . ; November 7,50 B ., 7,45 G . ; Dezem¬
ber 7,75 B . , 7,65 Ol . Tendenz stetig.

Berlin , 25 . Mürz . ( Fnnksprnch . ) Metallnstierunge »
sür je 199 Kg . Clcktrolptkupfcr 96,25 Rm .. Lriginal --
hüttcnaliiminiuin , 98- » 9 % in Blöcken 170 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarrcn . 99% 174 Rm . , Rein¬
nickel , 96—99% 350 Rn, ., Antimon -Regulus 53 bis
55 Rn, ., Fcinsilbcr ( 1 Kg. sein ) 41—43 Rm .

Knielinneu , 25. März . Schweinemarlt . 0 :,hr
50 Milchschwcinc. Preise 25— 34 Rm . pro P mr . Han¬
del lcbhaU . Äiächster Markt 1. Anrii .

A .E .G. und Siemens als Torwärter
bei Bergmann.

2i .E . l6 . und Ticincils » ersngcn zusammen bei den
Bergmann -Elektrizitätswerken über eine absolute
Majorität . Zwischen beiden Gesellschaften besteht
eine Art gcntleman agrecmcnt , in dem festgesetzt ist ,
daß zwischen ihnen keine Konkurrenz nm die Macht -
erwcrbuiig bei Bergmann besteht, daß A .E .G . und
Siemens immer nur die gleichen Akticnkäuse bei
Bergmann vornehmen sollen. Weder die A .E .G . noch
Siemens waren nun bisher im Aufsichtsrat der
Bergmann -Elektrizitätswerke A . -G . vertreten . ES
besteht bisher die etwas merkwürdige Situation , daß
Bergmann zum Teil von der A .E .G . und Siemens
ftnaiizicrt wird , vH » ? sich aber tn seiner Produl -
tions - und Absatzpolitik von den beiden Großkonzcr -
nen bestimmen zu lassen. Man hat also bisher ge -
wisicrmaßen die eigene Konkurrenz mit Kredite » ge¬
speist und sich darüber mit der relativ günstigen'Verzinsung des Kapitals hinwcggctröstct . Dies ist
jetzt anders geworden , da Bergmann voraussichtlich
überhaupt keine Dividende ausschütten wird . Man
glaubt daher , daß Siemens und A .E .G . ihren Ein¬
fluß bei Bergmann aiisbauen und von der kapital -
mäßigen zur faktischen Herrschaft übergehen werden .
Vor allem wollen die beiden Großkonzerne hiermit
auch das Eindringen eines Dritten verhindern und
spielen vor allem gegenüber dem Auslands¬
kapital eine Torwächlcrrollc . Es er¬
scheint durchaus wahrsd)cinltch , daß gerade die gegen¬
wärtige Absatzkrise den Gedanken an eine weitere
Ausschaltung der mittleren Konkurrenz nahelcgt .

Eiseubahusianalbauanstalteu Ma ; Jubel , Ltahmer ,Bruchsal A . -G . Die G .P . genehmigte de» Abichlnß
zun , 30. September 1980 mit 10 Prozent gegen 9
Proieut Dividende . Die Firma wurde in Braun -
fm w e in c r I n d u st r i c A .- G . geändert . Die
« atzungsbestiinmungen über die Kennzeichnung wur¬
den dahin klarer geändert , daß diese sich i » erster
Linie aus die Beteiligung an Firme » und Unter »
nchmnngen , besonders aus solche des Etlcnbahnsichc -
»ungsmcsens erstreckt.

Tie Preußische Zentralftadtschast, Berlin , legt , wie
aus dem Inseratenteil hcrvorgcbt , 7 prozentigc Gold -
psandbriesc , Reihe 28, Im Betrage von GM . 4 000 000
zum Vorzugskurse von 95% Prozent zur össcntlichcn
Zeichnung aus . Die Oloidpsandbricsc bringen eine
Cfscktivverzinsnng von 7 % Prozent und stellen mithin
eine günstige ' Kapitalanlage dar .
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Badische polizeimeisterschasten
im Waldlauf
in Offen bürg .

Am vergangenen Sonntag trug der Polizei -
sportverband seine diesjährige Meister¬
schaft im Waldlauf in Osfenburg aus .
Der Offenburger Polizeifportverein hatte die
Durchführung übernommen und sorgte für
glatt« Abwicklung und gute Organisation . Es
wurde in zwei Klassen gestartet: alte Herren
tüber 32 Jahre ) und offene Klasse. Es ist hier¬
bei bemerkenswert, daß z . B . der größte Teil
der alten Herren gerade doppelt so alt waren,
wie die beiden ersten siegelnden Mannschaften
der offenen Klasse und die Zahl der startenden
alten Herren war genau so groß wie die der
offenen Klasse . Aus der Siegerltste ist zu er¬
kennen , daß die badische Polizei wieder einen
Stamm von hoffnungsvollen jungen Lang¬
strecklern besitzt . Oberleutnant Heller als Vcr-
bandssportwart nahm die Siegerehrung vor
und konnte folgendes Ergebnis mitteilen :

Mannschaftslanf alte Herren : 1 . Lörrach ,
2 . Lahr.

Mauuschaftslaus offen : 1 . F r c i b u r g sGroß,
Eckerle, Karle ) , 2 . Karlsruhe ( Pöhler , Fritz,
Ätck) .

Einzellauf alte Herren : 1 . Frey - Freiburg ,
2 . Schroff -Lörrach .

Einzellauf offen : 1. G r v ß - Freiburg , 2 .
Pöhlcr -Karlsruhe , 3 . Eckerle - Fretburg , 1 . Wick-
Karlsruhe , 5. Schöchlin , t!.- Jllg .

Trainingsverpflichtung
im Karlsruher Ru- erverein 'ISIS.

Zu einer sportlichen Feierstunde waren Alt
und Jung — festlich im blauen Ruderkletd und
roter Mütze — am letzten Sonntag früh im
Ruderhaus zufammengekomme » . Die sonntäg¬
liche Morgenstunde galt der Trainingsverpslich-
tung, einem im ganzen deutschen Ruderleüen
seit jeher durch besonderen Ernst ausgezeichneten
Akt .

Das Ende des winterlichen lliuderbctricbs im
Vassin des Ruderhauses ist gekommen uird die
Tätigkeit auf der Wasserbahn beginnt. Stach
der letztjährigen Pause — übrigens der ersten
seit Jahrzehnten , und nur durch die Nöte der
Zeiten verursacht — fand die Absicht der Spvrt -
leitung, nach monatelanger Vorbereitung in das
Training wieder einzutreten , freudige Zustim¬
mung . Die Rudertcchnik , diese schwierige und
feine Kunst , wird ja ohne Rennrudern kaum
in der Vollendung erlernt , ohne dasselbe fehlt
meist der Ehrgeiz, sich die letzten Feinheiten an¬
zueignen.

Nach flottem Marsch der Musikkapelle und dem
Berklingen des gemeinsam gesungenen Bunües -
liedeS sprach der Vorsitzeirde Zinser in beredten
Worten das hohe Lied der Ruderei , die Leiden
und Freuden des RennrudererS , um dann in

eindringlichen Aorten den jungen Menschen die
Bedeutung des Rudertrainings mit dem gerüt¬
telt vollen Maß von Unterordnung , Gehorsam
und Kameradschaftlichkeit , überhaupt seinen gro¬
ßen MenschyeitSwerten , zu schildern . Auf seine
Frage gaben 18 Ruderer durch Gelöbnis uird
Handschlag die feierliche Zusage zur Hingabe an
die Ruderci und Erfüllung des Trainings¬
gesetzes alle Vorbedingungen zu erfüllen , ohne
die ein Erfolg nicht zu erkämpfen ist . Nach dem
Gelöbnis erhoben sich die Versammelten, um im
markanten Ruöerlied das Versprechen der jun¬
gen Ruderer zu bekräftigen .

Tie nunmehr anschließende gemütliche Stunde
vereinigten die alten und jungen Semester bei
einer Schilderung des jüngst stattgefundenen
englischen Achterkampfes Cambridge—Oxford
und bei Trainings - und Regatta-Erinnerungen .
Rach Sang und Klang endete diese TrainingS -
verpflichtung , deren tiefer Sinn auch dem Fcr -
nerstchenden eindrucksvoll im Gedächtnis bleibt.

Oie Tennis -Saison beginnt .
In einer außerordentlich gut besuchten Mit¬

gliederversammlung der Tc u n i s abteil u n g
des K . F .V . wurde unter Vorsitz des Leiters
der Abteilung, Obcrbaurat Langer , der
Spiclbetrieb für die Saison Illlll besprochen. Die
Beschlüsse zum Tpielbetrieb wurden einmütig
gefaßt . Ale bisher wird auf 3 Plätzen gespielt
werden , so daß allen Spielern , auch den An¬
fängern , jederzeit Spiel Möglichkeit
geboten ist . Den Zeitveryältnissen entspre¬
chend wurden die Beiträge bedeutend er¬
mäßigt , so daß cs jedem Tennisfrcnnd mög¬
lich fein wird, beim K .F .V . seinem Sport zu
huldigen. Besondere Ermäßigungen werden
Schülern und St u d e n t e n eingeräumt.
Das Spieljahr wird Mitte April eröffnet wer¬
den . Das Nähere wegen der Tpielbedingungen
ist im Zigarrenhaus Bekir und im Clubhaus zu
ersehen , woselbst auch die EinzcichnnugSlistcn
ausliegeu.

Tie fälligen Wahlen der Vorstandschaft der
Abteilung gingen glatt vonstatten- Oberbaurat
Langer wurde wiederum als Leiter der Ab¬
teilung gewählt. Ihm zur Seite werden stehen :
als stellvertretender Leiter Turnlehrer Ficht ,
als Geldwart Bankbeamter H o f m a n n , als
Schriftwart Geschäftsführer Stahl . Oberbau¬
rat Langer schloß mti einem Appell au die Mit¬
glieder zu reger Mitarbeit während des Tpiel-
jahres die harmonisch verlaufene Versamm¬
lung , die die beste Gewähr für eine weitere
Entwicklung der Tennisabteilnng des K .F .V .
bietet.

*
Eine der besten deutsche» Tennisspielerinnen

Ellen Hoffmann-Hamburg tritt am 1 . April bei
der Hamburger Tennisgildc einen bezahlten
Posten au und geht damit ihrer Amatcureigeu-
ichaft verloren . Frl . Hosfmaun errang im
Freien sowohl ns »« »» der Halle zahlreiche
Meisterschaften und wertvolle Preise.

Wafferballturnier am 11 . April.
Als Ersatz für die nicht zur Durchführung ge¬

langte Winterwasserballrunde veranstaltet der
Gau Baden des Deutschen Schwimmverbandes
am Samstag , 11 . April 1031 . abends, im städti¬
schen Vierordtbad ein Wasserball -Blitzturnicr .
Im Gegensatz zu den gewöhnlichen Spielen wird
beim Blitzturnier nur je 2 inal 5 Minuten ge¬
spielt , dje Wertung erfolgt nach dem Punkt¬
system .

Außer der F -Klasse, die durch den l . B .S .E.
Pforzheim, den S .V . Turlach , sowie ^durch -die
zweite Mannschaft des Karlsruher Schwtmm-
vereins 1898 vertreten ist , haben folgende Liga-
vercine ihre Meldung zugesagt : S .V . Mann¬
heim , S .V . Nikar Heidelberg und selbstverständ¬
lich auch die beiden Karlsruher Lokalrivalen
S .V . Neptun und Karlsruher Schwimmveretn
— erste Mannschaft. — Die Durchführung der
Veranstaltung liegt in den Händen des Karls¬
ruher Schwimmvereins 1899.

Schüler-Werbeiurnen inOaxlanden
Tic Daxlander Turn gemeinde , ge -

gründet 190», begeht in diesem Jahre das Fest
des 2 .7, jährigen Be st e h e n S. Als Ein¬
leitung dieses Jubiläumsfahres fand am Sonn¬
tag , den 22 . März , ein Schüler werbetur¬
nen in der Turnhalle statt , das einen sehr schö¬
nen Besuch anfmieS . Nach dem von beiden Ab¬
teilungen (Schüler und Schülerinnen ) vorgctra-
genen Liede „Das Turnen macht uns froh und
frei" begrüßte der erste Borsitzcnde Ludwig
Weber die Anwesenden . Sodann trat Turn¬
lehrer Hetze ! , unterstützt von Adolf Moos,
Alwin Moos und Otto Blank , mit seinen Turn¬
schülern auf , und konnte durch die belustigenden
ilebungen an Barren und Sprungkasten reichen
Beifall ernten . Sehr effektvoll waren auch die
ilebungen der Schülerinnen unter Leitung von
Frl . Elise Wollensack an Ringen und Rundlauf
durchgeführt . Seilhüpfen und Reigen der Mäd-
chen wechselten mit Reck- und Freiübungen der
Knaben. Den Schluß der Uebungcn bildeten
humorvolle Spiele beider Abteilungen, »vorauf
der erste Vorsitzende nochmals das Wort ergriff
und an die Eltern appellierte, die Kinder recht
pünktlich und fleißig in die Turnstunde zu
schicken. Auch gedachte Turnlehrer Hetze ! der
aus der Schule konrmenden Schüler und über¬
reichte ihnen je ein sinnvolles Buch mit den
Worten , sich iinmer fleißig in den Dienst un¬
serer guten Sache zu stellen . Das Lied „Ein
Ruf ist erklungen" bildeten den Abschluß dieser
schönen Stunden . kl .

Boxen.
Bei den internationalen Boxkämpfen am 21 .

3 . 1931 in Lörrach kämpfte H e t t e 1 Phönix
Karlsruhe gegen den 2 . Schnitzer Meister
Vandtle BE . Bafel nach schönem Kampf unent¬
schieden.

Mai-pferderennen in Mannheim .
Das Direktorium des Badischen Reirnvercins

hat beschlosien , auch in diesem Jahre wieder die
dreitägigen Mairennen abzuhalten, und zwar
am Maimarkt -Sonntag , den 3. Mai , am Mai¬
markt-Dienstag , den 3. Mai , und ain Schluß-
Sonntag . den 19. Mai . An den beiden ersten
Renntagen werde » »vieder je ein lanöivirtschast -
liches Rennen mit Halbblutpferden gelaufen»
das den Tag einleitet . Mit der Wiedereinfüh¬
rung dieser ländlichen Rennen , die in frühe¬
ren Jahrzehnten zum festen Programm zählten,
erwartet man ein erhöhtes Interesse aus länd¬
lichen Kreisen und damit auch die Belebung der
sonstigen Beranstaltungen der Maimarkttage .
Die anderen sechs Rennen jedes Tages , und der
ganze Schlußtag sind den Vollblütern gewid¬
met , die ein anregendes und sportlich sich stei¬
gerndes Programm zu bewältigen haben. Unter
den Preisen steht der aych für Ausländer offene
„Preis der Stadt Mannheim " mit 4300 Mark
an der Spitze . Er füllt dem Sieger im Hanpt-
rennen des Hinderuisprvgrammes zu , das am
Schlußtag als AltcrgewichtSrennen gelaufen
»vird. Au» Dienstag ist dieser Klasse der
„Preis des Wirtschaftsbundes deutscher Renn-
stallbesiher " Vorbehalten , der jedoch als Handicap
gelaufen »vird. Am Eröffnungstag streiten sich
die besseren Steepler iin „Rheingoldpvkal" bei
Ausschluß der Ausländer unter Ältersgeivichten.
Aehnlich ist der technische Aufbau der Flach¬
rennen . „Matmarkt -Preis "

, ein Ausgleichs¬
rennen am Maimarkt -Dienstag , ist für In¬
länder offen über 2000 Meter , »vährend der
„Frühjahrspreis " au» Schlnßtag die Ausländer
zuläßt , jedoch »nit Altcrsgeivichten die Derby-
distanz von 2400 Meter vorschrcibt . Das Pro -
gramn», das zeitentspreck>e»ld etwas verkleinert
ist , bringt gute Abwechslung und »vird auch in
diesen» Jahre seine Anziehungskraft ausüben .

*
Die Wintersaison hat nun auch in der Schweiz

ihr Ende erreicht . Mit großartige« Lcistnuge »»
wartete der Norweger Sigmund Rund noch
einmal beim Abschiedsipringen in Laugenbruck
auf . das er mit 342 .8 Punkten und drei pracht¬
vollen Sprüngen von 61 . 68 und 68 Meter Weite
überlegen gegen die Westschwcizer Raymond
mit Note 393 .9 und Morard mit Note 394 .4 ge«
wann-

Leblos, » bevro» ist der Ztamuisitz einer alten eng¬
lischen HerzogSfanniie und gleichzeitig « vmbol jahr¬
hundertelanger Traditio » . Ter jcbige Besitzer ist der
nennzehnjährige Herzog, der ein sorgloses Leben dem
Luxus und seinen Neigungen widmet . — Frau
»8 . Sackville- West , Wattin des früheren Berliner Bot -
schafiSrats Nicholson , schildert die Entwicklung d«S
Herzogs, sein« Erlebnisse und Wandlungen und das
Milieu des englischen hoben Adels in ibrem neuen
Roman „ Die Geschichte des jungen Herzogs von
Chevron ". Ti « Crstveröfscntlichung dieses literarischen
Meisterwerkes beginnt jetzt in Sport : m Bild ,
dein Blatt der guten Gesellschaft (Verlag Scherl, Ber¬
lin SW. 68) .
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Mittelftaftl 102’., 104
MirGrnest 118 120
Montecatini 44 44
Mot .Deut, 59.75 58 75
Mülft.Berg 89.25 91
A. A.S.
Nestarwerke 113.5 109
RLausKoftle 115V« 117
Nard .Et« 76 76
„ Steingn , 140 5 140.5
„ Trilol 55 .25 55 .25

Wolle 69.37 69
Nordsee -H. 151 150.5
NoedwKrasl 151 151
Lderdedarl 41 .5 , 40.!

34. 3. 25 . 3.
Schultfteist 167*1, 166
SchwelmEis 96 96
Scgall Sir . 10.621125
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7Seichpd.Bz. 92 .75 92.62
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„chem.Cftarl. 62.5 —
„ Dt .Nidel 115.5 117
„ planschen 43 43
„ Glauzstos, 120.5 123
„ Gothauia 100 99.5
„ Jute « . 7- -
„ Laus.Gsa» 35
„ Mörl.Tuch 34
„ MeiHalle« 29
„ Binse, 23
„ Schimisch . 102
„ Schmirgel 26
„SchB,rneiS 22 .75 22.75
„ Smftrna 118.5 118.5
„ Stahl 56.12 57.75
„ Zhpen —
„ Tftür .Mcl . —
Blktoriaw . 43
Bogcl Tel. 48
BagilMasch 37.5
» Boizug -
» Spitzen 72
„ Tüll 44
Borg! Hässn -
Wanderer 54
W-ssGclsrnk 120"
WegelinHüft 46.5
Wenderoift —
Wcfteregel» 157
West,.Draht 70
„ Kupier 33 75 33 .75

WlckingZrm 50 50 .75
WitznerMet. 64 25 64.5
Wiitrn .Gutz 34 33 5
Wittoppttrs 73 73

101
91 .5
299
122
3

§ .25
„ Cellulose
. «1. B
„ Leine »
„ Born.
„ Icjtil
Schneide »H
Sdiönebed
Schütt H.
Sdtud .Salz
Schultert el.

43 43
131.5 131

6 75 6 5
92.75 42 .5

7 .37 7 .5
/ 2 .5 71 .5
29 .5 23.75
29.75 28.5
163 St 165
131 132»;»

126 5 126.5
115 115

40
42
62
75 25
59.5
42 .5

35
34.25
29 75
215
102'
25.75

43.42
47 25
36.5
73A2
45J5
57

Adca
Braubanl
BarmerBkv
Bay.Hypo .

BereinSb.
Berl .Hdlöst .
Commerzt».
Danatbk.
DD-BanI
Dresdner

- 120 *,
46.75

Zeitz .^kou
Aeitz.Masch .
bellst .Ber .
« Waldbor

38 85.75
61 62
44.5 45 .5
100 .5 100

Versicherungen
a - chMünch . 894 5 889
Alli.Siuttg. 205 205
SnBog
Lpz.Feuer
Magd . „Mannheim
Nordstern
Thuringia

196 199
3662b

Rolunialwert «
Dt .Cstasr. 65 .75 64
Neuguinea 199 199
CtaviMinr 33 32.75
Schaniung 81 81 .5

* Ziehung
§ repartiert
t «icl . Dividende

95.75 96
121 121
105 105
128 5 128
132 132
124’ . t 124’
112- . 113"«‘ 145’ «144'
110
110

HI¬
HI

Industriewerte .
24. 3. 25 . 3 .

Alu 80.87 79 .62
A.E .« . 106.5106 *-
B.M .W. 75 75 .5
Brmderg 88.25 87.75
Bergm . EI . 105 ", 104
«ert.Masch . 54.6 54 .25
Budrrus 54 55 .5
Cft»rl.Wass . 89 89.25
Cftade 297 .5 300
ContGnmmi 117.5 117 5
Dointter 31.5 32.87
Dt.C-niS»s 135 137 ’ «
„ Erdöl 70 71 .26
„ Linoleum 96 95.76
ssasr || f »
RtlBmüftlt 124 125’ i
Feltrn « ujll. 90.62 92 .5« rlsrndrrg 82.75 84
«esfürd 125-.S 126’ ,

24. 3. 25. 3 .
Goldschmidi 47J5 48.37
Hamd.El . 117 11/ ’ «

71 .75 73
71 72 .87
92.25 93
105 105
183.5 181

155
60.5

Harpener
Horsch
Holzmann
Hotddetr . IUV
Ilse Berg 183.
»aliascher»! 152
Karstadt 60

70.75 71 .5
77.75 80
78 79.37
37 .5 37.5
4375 44
53

~
55

~

Klöckner
KölnNrnrff
Mannrsm .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
MittelstaftI
Montreal .
Nordwolle
NoedseeHoch 150
Cderdedars 41
Cbertoks 76 .75 77 .62
Cernftein 55 55 .37

44.5
69 .5

44
69 .25
152

Bftöntz » .
Polftpfton
Rft .Brannl .
„ Eletir »
Sheinftahl
RWE .
SiedrdMont
Sütgrrs
Salzdetsntft
Schiel.« .8
„ Bortland
Schud. Salz
SchudertEl .
Schullftrift

24. 3. 25. 3.
117 .5 na
187.5 189»:*
82
130

82 .37
130 -/.

Siem .Halsle 176

54 62 55
235 242
132 132-'.
93 92.75
163 St 166
131’ ‘
166.!

Stöhr
Svenst »
Thür .« »»
Tietz Leonft .
Transradi »
Brr . Stahl
Wrftrrrgdn

93 .271 272
120- , 124' /.126.5 126-'.
55.5 5/ .25
157 161

ZellWalddoi 99 98.5
t erel . Dividende

Frankfurter Börse
Anleihen.

Reich and Staaten .
25 . 3.

Dt. wrrtb
6 Reichsaul. 84.75
2chatza»w.2ö
Bad . Staat
6'.4 Hrss.Boltsft .
Altdesitz
Nrudesttz
Schutzgrd. 14
4 vag». I

Zolliürleu
:>Meg. in» . 7 .75

. Suft . 12 .50

. Silber 5.37
Jerigati«,

Stadt -Anleihen .
6 «rtl . 24
6 Darmft. A
7 Trrsd. 2«
7 ffranls . 2«
« Hddrlb . 2«
8 Ludwigsft. 26
8 Main» 28
8 Mannft . 26

6 „ 27
8 Psorzft. 26
8 Birma,. 26

>.50

91 .50
76.50
91 .50
71

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B .-Ba». 26 91
6 „ «all. 24 18
SBadr» N>.-K»ftle23 -
5 Psanddr Gold 2.17
6 Groftk .Mftm. 23
ö Hess.Bolls .Sogg . 7
6 Mftm.St .Koftl .23 14
5 Pf,,, . H„». 24 2.;
5 Rhein . HP». 24 2 .1
5 Söchs . Sogg .
5 ftestwertft. 2

Pfandbriefe .
7« »».K,m .S»Id28 86.75
Plölzlschr Hftpotftrtrnftan»
8 Reifte 2- S
8 , 8—9
8 . 13
8 , 16- 17
8 , 21- 22
7 „ Gal» 11
6 . 10
4Vi Liquid. «
4H . Si.

99 50
100
100
100
100
95
96
93 .25

25 . 3.
Rhein . Hftpotftetenftanl

8 Reifte 5—S' 18—25
26- 30
31

.. 35
P Gold » . R. 4

« ol» R . 10—11
7 Reifte 17‘

. 12- 13
4'.p Liquid.
Württ . Htzpotftrlenftanl

8 Serie I 101
8 Serie II 100

Württ. Creditderriu
10 Reifte 2
8 . 1
Ita' anatolirr I
iVi Anatolier II
3 Salon .Monaftir
5 Trftuantepee

Bankaktien .
24 . 3. 25 . 3.

Adra 95
Bad .Banl —
Brandt. 122
BaftBodeulr 126
.. Hftpo . 128--« erl.Hdlsg.
Danatbl .
DD-Banl
Dresdner HO 110
Kranlsurier gZ 92.50

Hftpolh . 153"» 154

99 . 75
100
101'/.101' -
9b
94.75
95̂ 50
92.50

99.75
99 75
15.87
15 .8/

6 .r
‘

8

95.25

126
, 128
125"

145"- 145
110"- 111

„ Psanddr
Lux . Bant
Cest .Kredtt
Psdlz .Hftpo
Rrichsdanl

wrstdanl
Wiener Bl«
Wd .Noten

153" - 154- »
3 .8 3 8

27 .4 27.4
139" r139

_ - 258
Rhein .«, »». 133 133
Süd.Bode» 146 144- ,

Ö| .50
8
| ,5 .

134 134
Transportanstalten .

Bad .Lolaift. — —
Reich «».«, . - —
Hapag 71 .50 —
»eiddd . St. 21 21
» l- ftd / 2 .75 , 2.25>
Baltimprr 73 .50 75

Indnstrieaktien .
Liwendrlii 178
Braueiri
.. « lorgft .
. Tdiwartz
. Lichb .W.
. könlle

95.50 95 .50
- 100

112 112 .
— 102"- Moennl

25 . 3 .

107
125- 34

24 . 3.
«dt.« ebr.
A.E.«.
Bad .Masch .
Baft.Spiegel
Bergm.El .
Brem .-Brs.
Bown -Bod.
Bürste-Erl.
Cem .Heidld. 7g 7!
Daimler Zl .y 3
Dt. Erdöl 71 tzo 70.50

vom
26 . IHfirz

34. 3. 25. i
Mot .Darm ». 40 40

Deutz 59.50 60
CderurselH W«UH4 |M ——

Ntttarwerke —

80

Ceft.EUend.
Pfäl, .Röftm

133
96 97.50
129 129 ' -
75.53 75.50

105

. GoldSUb.
Linoleum

» Beriaa
Dftlerft .Wid.
El .Lichttraft 123' 123

Lieferung. —
Emag 50 50
Enz. -nnio» 72 72
Eftl.Masch . — 41
Ettl .Spinn. —
iladerLSchl . 105
J .G .gardrn 147", 145
fteinm.lt ett. - -
I?eIt.KSuill. . — ?1 .50
iW Sn» 119 119

Ho, 40 40
Masch . 14. 1014

Seiling 18 18
Gesfürel 127V- -
Galdschmidt 47 47
Gritzner - 42
Grüa Biy. 167-
Hasrnmühle 120
HaidLNen 24
Hammersea 89
Honsw.^ üss. -
HeflerMasch. 152
S ilp.Armat.

irfchKups .
Sochties

»izmann
»nag
Fungtzan»
Kammgarn

Kaiser«, .
KleinSchan,

Pfäl, .
Reiniger S.
RftrinElelt .
„ Stamm
RöderGrdr .
RütgerSW.
Schltnl

167"-
120
24 .50

152
120 .
78 .50 78.60
70 70
8S 35.25

58
Knarr E .H.
KaldSchüle
Kons .vraun
Kranftlol.
Laftmafter
Lechwerle
Lndwigstz.
Walzmüftle

Malntrastw
Metallges.
Met .Knodt
Me, A.P.
Miag

150
82

37 87
56 57 .50
70 70

- 75
>5 .25 75 .37
51 .50 -
26 .50 26.75

- 24 .50

75
80
78
118

i 75 ^50
Schnell̂ rani 23.75 23 .75
SchrStempel —
Lchndert —
Schuh Bern . 23
Sell Wollt
Siem .Halsle 179 —
Sinale , 109 109Süd.Zude, 123"- 122"»
Strodstoff 136"'- —
Thür. Lief . 75 75Tril.« estgft. — 20ver .Lft .Ind 85.50 66Dt. Cd 70 70

ft- st 13 -
Gummi — —

« oigt HL,,. _ _
Bolioftm - —
WafttzIreftt. 38.75 39 .75
Wo „ f, « i.
Württ . El. 95 95
ZeN«« ,ch,sl. - -
„ Memel 74 —
. Waldftot 98 ICO

MontanaMicn .
Buderu « 54 .50 55
Eschwriier 197 197
Gelsenttrch. —
Harpener 71.50 74
Aye Berg ' . 183»-»« scher« 154 155

Salgdets. ^35" : *40

119

133" -
22 .75

»Westeregel-
» Utdnrr
Mannrsm .
« anssd»
Bftöni,
Rft .Brannl
Rftriustafts
Rieb.Mont .Sal, Hrttftr.
Dellu«
Lauraft.« er .Stahl
VersichcrunLsaktien «
Allianz 206 203
ilaoag - —
ffranlona —

, öllller - ~
Maunfteim 25 25

t ejcl . Dividende

157",161 'fc
7

z » :
60 Go

"

8275 8375
84.75 -
» ^
55 56 .50
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